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Die Sowjets benötigen dringend Lebensmittel
Bedeutsame Erklärung eines USA -Sachverständigen / Iraner zur Zwangsarbeit ausgehoben

Verluste wirken sich aus
Drahtbericht unseres Dr . - v. - L. - Vertreters

otz . Rom , 7. Mai .

Die wiederholt geäußerte Vermutung , daß
die über die Transiranbahn gehende britisch¬
amerikanische Hilfe für die Sowjets zum größten
Teil aus Lebensmitteln besteht , wurde jetzt durch
eine Erklärung des USA .-Sachverständigen für
die Sowjethilfe , Stettinius , ausdrücklich be¬
stätigt . Diese Erklärung bezeichnet die Lebens¬
mittelzufuhren als vordringlich , da im
anderen Falle angesichts der durch den Verlust
der landwirtschaftlichen Gebiete der Ukraine
hervorgerufenen Ernährungskrise in der
Sowjetunion noch nicht einmal die Rationen
für die bolschewistische Wehrmacht hätten auf¬
rechterhalten werden können ."

Hinsichtlich des Ausmaßès der Lebens¬
mittellieferungen beschränkte sich Stettinius auf
die Angabe , daß nach dem Umfang diese Lebens¬
mitteltransporte überhaupt an erster Stelle
ständen . Ein starker Teil der über den Iran
nach der Sowjetunion entsandten Lebensmittel
wurde jedoch nicht etwa von den Vereinigten
Staaten geschweige denn England geliefert ,
sondern dem Gebiet des nahen Ostens , und zu¬

neuer weiterer Einheiten in Angriff zu nehmen .
Seinem ungewöhnlich großen Einfluß bei den
maßgebenden Stellen in Washington gelang es
dann auch . für diese Art seiner Kriegführung
Gehör zu finden , um es so zu erreichen , daß
Europa jezt unter einer nicht abreißenden Kette
des Terrors aus der Luft leiden muß , der seinen
deutlich sichtbaren Ausdruck in Antwerpen und
Paris auch außerhalb des deutschen Reichsgebie¬
tes fand . Die Menschheit und Zivilisation wer¬
den diesem politischen General , für den am besten
die Bezeichnung Mördergeneral passen
würde , keine Träne des Bedauerns nachweinen .

Ströme von Blut zu verdanken hat , denn | Bomberverbände aufzustellen und die BildungAndrews war der erste USA . - Offizier , der be¬
reits im Jahre 1935 von Bombenangriffen auf
die Zivilbevölkerung sprach . Im zweiten Welt¬
friege drang er immer wieder darauf , daß eng¬
lische und nordamerikanische Bombenstaffeln ihre
todbringende Last über offene europäische Städte
zum Abwurf brachten . So war er ein überzeug¬

| ter Befürworter radikaler Bomben
angriffe , ohne sich darüher Rechenschaft ab¬
zulegen , daß er mit dieser seiner Taktik nicht
fämpfende Soldaten , sondern wehrlose
Frauen und Kinder trat . Nach dem
Kriegseintritt der Vereinsten Staaten nahmen
dann diese bisher non der englischen Luftwaffe
angewandten Mathan Mucmake an ,
Die Trümmer und Ruinen in deutschen und
italienischen Städten reden ihre stumme , aber
desto verständlichere Sprache der Anklage wegen
offenen Mordwillens und der unzweideutigen
Absicht auf Zerstörung und Vernichtung . Nach
seinen eigenen Worten wollte er Deutschland
durch seine Luftoffensiven , weich" machen . Seiner
Initiative gelang es hierfür erste größere

Das USA - Kriegsdepartement gab bekannt ,
daß weitere vierzehn Personen , die sich in dem
Flugzeug befanden , mit dem Generalleutnant
Andrews verunglückte , den Tod fanden . Unter
den Opfern befinden sich außer Andrews und
Bischof Leonhard Brigadekommandeur General
Ch . H. Barth . der Chef des Generalstabes von Ge¬
neralleutnant Andrews . und Oberst M. Crun ,
der Verbindungsoffizier im Hauptquartier Ge¬
neralleutnants Andrews .

Stilles Eingeständnis der Anstiftung zum Mord

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L. - Vertreters stattlichen Aeußerungen , Photographien und
Urteilen von Aerzten gegen England und die
USA. gerichtet wurden , bisher nichts zu er¬
widern wußten . Der Schuldbeweis ist damit
nach Ansicht des italienischen Volkes auch vom
Feinde selbst geliefert worden , da weder die
britische noch die nordamerikanische Regierung
den Beweismaterial in das sonst übliche De¬
den Mut fanden , sich gegenüber dem erdrücken¬

menti zu flüchten. In politischen Kreisen Romswird mit Nachdruck auf diesen Gedankengang in
der italienischen Oeffentlichkeit verwiesen und
festgestellt, sowohl England als auch die Ver¬einigten Staaten hätten ihre Verantwortungan dem Mord Wehrloser durch britisch-amerika¬

Ostland im Kriegseinsatz

im

Von Dr . Friedrich Klau

Kampf gegen den Bolschewismus stehenden
Ebenso wie im Reich und den anderen im

Ländern wird auch in den besetzten Ostgebieten
das gesamte Leben in zunehmendem Maße un¬
ter das harte Gesetz des totalen Krieges ges
zwungen . Im Ostland war die Wirtschaft nach
der Befreiung des Landes von der Sowjet¬
herrschaft von vornherein in einer Hinsicht stär¬
fer auf den Krieg ausgerichtet , als das
Reich der Fall war , insofern nämlich , als die
Erzeugung für den zivilen Sektor kleiner war
als im Reich . Andererseits war die kriegs¬
wirtschaftliche Ausrichtung und Einspannung
der einzelnen Arbeitskraft im Ostland bis vor
kurzem noch nicht so ausgeprägt wie im Reich .
Diese Unterschiede verschwinden jetzt allmählich
im Zuge der Maßnahmen , die im Interesse
ganz Europas durchgeführt worden sind und
noch durchgeführt werden .

Die Verlängerung der Arbeitszeit ist auf
Grund der vom Reichskommissar für das Ost .
land am 20 . Dezember 1942 erlassenen Vers
ordnung zur Förderung der Leistungssteigerung
im Laufe der letzten Wochen und Monate

früher längere Arbeitszeit üblich gewesen ist.
In den letzten Wochen ist dann auf Grund der
vom Reichsminister für die besetzten Ostgebiete

erlassenen Verordnung über die Arbeitspflicht
aller arbeitsfähigen Bewohner der besetzten
Ostgebiete die Aushebung der den sechs Jahr
gängen 1919 bis 1924 angehörenden Männer

Litauen erfolgt, nachdem vorher zum Eintritt
in den Generalbezirken Estland , Lettland und

in die lettische und estnische Freiwilligenlegion
aufgerufen worden war . Im Rahmen dieser

Attion sind gewisse Lücken in der Belegschaft

mal Indiens entnommen , wo auf Grund der London und Washington schweigen betreten zu den Anklagen des ital enischen VolkesRigoros für die bolschewistische Hilfe durchge =
führten Beschlagnahme von Getreide schwere
Versorgungskrisen entstanden . Trotzdem genü
gen diese Sendungen dem Sowjet -Bedarf bei otz . Rom , 7. Mai .
weitem nicht . Beweis dafür ist eine Anordnung ,
die Moskau der sogenannten i ranischen Re¬

Die großen politischen Kundgebungen dieser
gierung unter Ali Suheili erteilte . Alle im Befehlsausgabe an

Tage in Rom die Rede des Duce und die
Iran vorhandenen Arbeitskräfte für den Aus¬ das faschistische Partei¬
bau des Straßennekes und die Verstärkung des

führer -Korps haben den sich in ganz Italien
Kraftwagenverkehrsfür die Lieferung vom Per - gen, von Aeußerungen in der Oeffentlichkeit

in einer Fülle von Zuschriften an die Zeitun¬
sischen Golf nach der Sowjetunion einzusetzen. usw. dokumentierenden Volkswillen , den beiDa die iranische Regierung aus innenpolitischen Mordtaten an Frauen und Kindern gestelltenBedenken der Aushebung der iranischen Bevölke- britischen und amerikanischen Fliegern einenrung zu dieser Zwangsarbeit nicht in dem von Pardon zu geben, noch verstärkt. Es wirdMoskau gewünschten Tempo nachtam, bereisen in diesem Zusammenhang als bezeichnend emp¬bolschewistische Anwerbungsagenten das Land , funden, daß London und Washington auf dieum alle zur Führung von Lastkraftwagen ges schweren Anklagen , die mit dokumentarischem | nische Flieger mit ihrem Stillschweigen nicht gearbeitet haben oder die weniger wichtige Ars
eigneten Männer auszuheben . Zugleich wurden
alle noch im persischen Privatbesitz befindlichen
Lastkraftwagen beschlagnahmt . Die
in bolschewistischen Diensten stehenden persischen
Lastkraftwagenfahrer erhalten den Sold eines
bolschewistischen Soldaten . Die aus Privatbesitz
gestellten Lastkraftwagen sollen erst nacht Been¬
Sigung des Krieges bezahlt werden . Die gegen¬
wärtig in Iran im Dienste der Sowjetunion
laufenden Lastkraftwagen werden mit rund 6000
angegeben .

Die Uebernahme der Kontrolle der Trans¬
Iran -Bahn durch die USA . scheint von den bol¬
schewistischen Besatzungsbehörden bei gleichzeiti
gem Appell an die Nordamerikaner die Lieferun¬
gen zu beschleunigen , nicht ohne Mißtrauen auf¬
genommen worden zu sein . Während sich nämlich
die nordamerikanische Bahnverwaltung bemüht ,
den weiteren Ausbau des Eisenbahnneges auf
Normalspur vorzunehmen , dauern gleichzeitig
die Arbeiten an , die nordwestpersischen Bahnen
auf die Spurweite der sowjetischen Bahnen um¬
zunageln . Das Ziel der Sowjetbehörden ist
augenscheinlich , sowjetischen Eisenbahnzügen vom
Persischen Golf bis zum Kaukasus laufen zu
lassen und die Lieferungen der Sowjethilfe im
Durchgangsland Iran nach Möglichkeit der
amerikanischen Kontrolle zu entziehen .

Briten stehlen Aegyptens Ernte
Drahtbericht unseres D. - v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 7. Mai .

Entgegen allen Erwartungen der ägyptischen
Regierung haben die britischen Militärbehörden
den größten Teil der neuen Ernte in Aegypten
zur Versorgung der britischen Truppen beschlag¬
nahmt . Die im Vorjahre durchgeführten Be
schlagnahmungen hatten in Aegypten schärfste
Kritik hervorgerufen , so daß die politischen bri¬
tischen Stellen in Kairo das Versprechen gege =
ben hatten , für die Ernte 1943 von ähnlichen
Maßnahmen absehen zu wollen . Die Ernäh¬
rungslage Aegyptens , die zunehmend krisenhaft
ist , erfährt durch die neue Anordnung eine wei =
tere Verschlechterung .

Gerechte Strafe für Mördergeneral
Eigener Drahtbericht

otz Berlin , 7. Mai .

Einer der berüchtigsten nordamerikanischen poli¬
tisierenden Generale , Frank Maxwell Andrews ,
ist wie wir bereits gestern berichteten - von
den USA . nach England über Island mit seiner
Maschine abgestürzt und ums Leben gekommen .
Mit ihm scheidet eine Persönlichkeit von der
Bühne des heutigen Krieges , der gerade die
Zivilbevölkerung Europas unendliches Leid und

Beweismaterial aller Art in Gestalt von eides nur zugegeben, sondern auch anerkannt .

Geistig -politische Kriegsgrundlagen zerschlagen
Wie anglo - amerikanische Juden dem Bolschewismus den Weg ebnen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | zwungene Zurücknahme des Verlangens nach
Dr . W. Sch . Berlin , 7. Mai . einer Untersuchung des Internationalen Roten

Kreuzes lassen schon jezt erkennen , welch groß¬Von London und Neuyort aus werden un =
artiges „Rechtsverfahren " dies werden wird , da
das erste angemeldete riesige Kriegsverbrechen
nicht einmal untersucht werden darf . "

unterbrochen tramplyajte Bemühungen unter¬
nommen, um einen Ausweg aus der fürchter¬
lichen politischen Notlage zu finden, die sich im
Zusammenhang mit Katyn und in der Auswir¬
kung des Verbrechens für unsere Gegner er¬
geben hat . Die Bestürzung und Fassungslosig¬
feit im Feindlager hat ihren Grund in der Er¬
fenntnis , daß man nunmehr gegenüber der
ganzen Weltöffentlichkeit auch den letzten An¬
schein eines Kriegsethos verloren hat . Mit der
Atlantik -Erklärung und mit anderen schein¬
heiligen Phrasen darf man nun niemandem
mehr kommen . Eine schwedische Zeitung , das
„Aftenbladet " , beleuchtet in diesem Zusammen - sammenstellung von polnischen Zeitungsstim¬
hang die „feierliche Versicherung " der Achsen¬
gegner , daß die „ Kriegsverbrecher " nach einem
alliierten Sieg bestraft werden sollen . Das
schwedische Blatt kommt zu der Folgerung :
„Englands und Ameritas Verneinung der Tat¬
sache des sowjetischen Massenmordes und die er¬

Angesichts einer solchen Reaktion bei allen
noch irgendwie urteilsfähigen Menschen hat
Mister Eden der Sache unserer Gegner wirk¬
lich keinen Dienst geleistet , als er vor ein paar
Tagen sich noch einmal über das Märchen vom
Massenmord " mokieren wollte . Die polnischen
Emigranten in England sind doch weiß Gott
nicht unsere Freunde , verfolgen uns vielmehr
mit einem wahnsinnigen Haß , dennoch sind sie
sich, wie der „ Daily Mirror " nach einer Zu¬

men festellt , in dem Punkte absolut einig , daß
sie die deutsche Feststellung über die Aufdeckung
der Massengräber der ermordeten polnischen
Offiziere als fest stehende Tatsache be¬
urteilen . Gegen die Wucht einer solchen Fest¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Pausenloser Verkehr mit dem Kuban -Brückenkopf .
Klappe wird geschlossen .

Der Fährprahm ist beladen . Die
PK . Aufnahme : Kriegsberichter Ripken ( PBZ .)

durch Heranziehung solcher Kräfte zur Arbeit

der landwirtschaftlichen und gewerblichen Bes
triebe entstanden . Diese Lücken gilt es nun

auszugleichen, die bisher überhaupt noch nicht
beiten verrichten . Das bedeutet einmal die
Notwendigkeit verstärkter Frauenarbeit , zum
anderen bedeutet es den Zwang zur Auskäm
mung oder Stillegung der nicht unmittelbar
friegswichtigen Betriebe und Institute .

Was die Frauenarbeit anbelangt , so ist das
hier noch zur Verfügung stehende Kräfteresers

Frauenarbeit auch schon bisher infolge des
voir nicht übermäßig groß , da der Anteil der

hohen Prozentsazes der landwirtschaftlichen
Bevölkerung auf dem Lande steht die Frau

-
bekanntlich auch in normalen Zeiten fast durch¬
weg im Produktionsprozeß verhältnismäßig
groß war . Der Prozeß der Auskämmung oder
Stillegung von Betrieben ist zur Zeit noch im
Gange . Im Zuge dieser Aktion sollen vor
allem, genau wie im Reich, gewisse handwerk¬
liche und Einzelhandelsbetriebe geschlossen oder
eingeschränkt werden , auf die unter friegswirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten verzichtet werden
fann . Die Geschäftsschließungen erfolgen auch

hier ausschließlich für die Dauer des Krieges ,
wobei die Gewerbeberechtigungen der Inhaber
erhalten bleiben . In der Praxis wird so vor¬
gegangen , daß die Betriebe , die auf Grund
dieser Verordnung ihre Pforten schließen müs =
sen , erst dann stillgelegt werden , wenn die in
ihnen beschäftigten Personen an anderer Stelle
untergebracht sind , so daß für die einzelne Ar¬
beitskraft weder eine unfreiwillige Arbeits¬
pause noch ein Verdienstausfall eintritt .
Zahl der Betriebe , die im Zuge dieser Aktion
zum Erliegen kommt , wird im Ostland verhält =
nißmäßig geringer sein als im Reich : im Han¬
del , im Handwerk und im Gaststättengewerbe
sind schon in der Sowjetzeit Stillegungen und
Zusammenlegungen erfolgt , und nach der Be¬
freiung des Landes wurden von den deutschen
Behörden beim Neuaufbau der Wirtschaft Be
triebe ohnehin nur nach Maßgabe triegswirts
schaftlicher Notwendigkeiten zugelassen . In¬
folgedessen dürften im gesamten Ostlande durch
die Stillegungen nur einige tausend Arbeits
kräfte für den anderweitigen Arbeitseinsatz
freigemacht werden können .

Die

Besonders durchgreifende Maßnahmen haben
sich auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen
Arbeitseinsazes im Interesse einer Aufrecht¬
erhaltung der Erzeugung als notwendig erwies
sen . Zwar wird die Landwirtschaft in erster
Linie auf Selbsthife verwiesen , aber in vielen
Fällen wird auf einzelnen Bauernhöfen auch
bei Anspannung aller Kräfte die notwendige
Arbeit nicht bewältigt werden können . Infolge
dessen hat man sich genötigt gesehen , eine Art
Rationierung der landwirtschaftlichen Arbeits¬
fräfte durchzuführen . Es wurden Richtlinien
dafür aufgestellt , wieviele Arbeitskräfte dem
einzelnen Bauernhof je nach seiner Intensitäts¬



Fanal der Mobilisierung aller Kräfte
tufe unter ben gegebenen Verhältnissen zu¬tehen . Alle diejenigen Betriebe , die , an diesemMaßstab gemessen , über einen Ueberschuß von
Arbeitskräften verfügen , müssen diese Arbeits - Partelsekretär Scorza proklamiert den Totaleinsatz aller Italiener für Krieg und Sieg

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 7. Mat .

Schwere Panzerverluste des Feindes

0) Führerhauptquartier , 6. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Ruban - Brüdentopfes griff der Feind
Donnerstag bekannt : An der Ostfront des

gestern den ganzen Tag über mit starken Kräfs
fen an . Alle Angriffe wurden abgeschlagen und
dabei zahlreiche Panzer vernichtet . Von der
übrigen Ostfront werden bis auf die Abwehr

mensees teine Kampfhandlungen von Bedeutung
gemeldet.

In Tunesien wurden mehrere Angriffe
gegen den rördlichen und mittleren Frontab¬
schnitt abgewiesen . Dabei wurden östlich Ma
teur von 24 angreifenden Panzern dreizehn ab¬

bande vernichteten bei Liefangriffen eine größere
geschossen . Deutsche und italienische Fliegerver¬

Anzahl von Kraftfahrzeugen und mehrere Pan¬
zer. Schwere Kampfflugzeuge griffen in der
vergangenen Nacht Hafenanlagen an der algeri¬
schen Küste an .

träfte abgeben . Die überschüssigen Arbeitsträfte
werden in erster Linie den größeren Betrieben
zugeteilt , die besonders gute Marktleistungen
aufweisen und daher für die friegswirtschaft¬
liche Versorgung eine überdurchschnittliche Be¬ In den letzten zehn Jahren ist von all denen ,
deutung haben . Auf diese Weise erfolgt zu¬ die der Duce als Parteisekretäre zu den nur
nächst ein Ausgleich der Arbeitskräfte inner - aber mit einer Fülle an politischer , organisato - sezen . Für die Tat aber gab Scorza in der örtlicher Angriffe des Feindes südlich des Il¬

von seinen Befehlen abhängigen , im übrigen
halb der Gemeinden , dann innerhalb der
Kreise und gegebenenfalls auch über die Gren- rischer und disziplinarer Macht ausgestatteten
zen der einzelnen Kreise hinaus .

Gren- Führern der Faschistischen Partei beries, noch
nie eine derartig grundlegende Rede gehalten
worden wie die , mit der sich Mittwoch beim
großen Appell des faschistischen Führerkorps in
Rom der neue Parteisekretär Carlo Scorza

den bedeutsamsten Dokumenten über den Fas
dem italienischen Volke vorstellte . Gie muß

schismus zugerechnet werden . Bar jeder Re¬
thorit und organisatorischen Schmeichelei, ist
sie mehr als ein Appell für den Sieg oder eine
Abhandlung über die Pflichten des faschisti¬
schen Führerkorps zu Kriegszeiten . Sie stellt
eine Zusammenfassung aller Ele :
wird , soweit die innere Front Staliens davon
mente dar , durch die der Sieg ermöglicht

betroffen ist , zugleich ist sie das Bekenntnis
eines in den tiefsten epischen Grundsäten der
faschistischen Weltanschauung wurzelnden Kämp¬
fertums . De m faschistischen Führerkorps gab
diese Rede ein Glaubens - und Tatbekenntnis
bis zum äußersten mit den beiden in der ita
lienischen Sprache wie in Granit gemeißelt
blind bis zur Absurdität an den Sieg glauben
flingenden Säßen : „ An den Sieg glauben

und dann noch und immer noch an den Sieg
glauben , wenn die ganze Welt zu Grunde
gehen sollte", und : "Entschlossen, mein Lebenjederzeit im Dienste des Duce und der faschisti
schen Sache ohne das geringste Zögern zu ge¬
ben , so schwöre ich ihnen , daß ich auch nicht
zögern werde , ihr Leben und das Leben aller
Faschisten für den Duce und die faschistische
Sache zu geben ."

Die Anforderungen , die an die Bevölkerung
des Ostlandes arbeitsmäßig gestellt werden
müssen , sind nicht gering . Sie sind aber nicht
größer als im Reich . Andererseits sind die
deutschen Dienststellen bemüht, auch die Lebens¬mittelversorgung der einheimischen Bevölkerungallmählich der Reichsnorm anzupassen . Im
Generalbezirk Lettland sind die Brot - und Fett¬
rationen bereits den reichsdeutschen Rationen
angepast , und auch die Fleischration auf 300
Gramm wöchentlich erhöht worden . In ande¬
ren Generalbezirken soll eine Anpassung der
Rationen erfolgen, sobald die Voraussetzungendafür gegeben find . Die Bevölkerung
geht allgemein willig mit . Sie weiß ,
auf dem Spiele steht , und sie ist bereit , ihre
Kräfte im Interesse der endgültigen Bernich¬
tung des Bolschewismus in der Heimat und
an der Front aufs äußerste anzuspannen und
die ihr zugemuteten Opfer auf sich zu nehmen,
in der Erkenntnis, daß diese Opfer immer noch
flein sind im Vergleich zu den Opfern , die imFalle einer Rückkehr des Bolschewismus fällig
wären ; denn man weiß nach den traurigen Er¬
fahrungen der einjährigen Bolschewistenherr¬schaft, daß der Bolschewismus das Ende bedeu¬
ten würde .

Kriegsgrundlagen zerschlagen

was

( Fortsetzung von Seite 1 )
stellung tann Eden mit einer frechen und sa¬
loppen Bemerkung gewiß nicht mehr ankommen .
Es beleuchtet eine erschütternde Gemeinheit ,
wenn in solchem Zusammenhang und in vollem
Wissen um das furchtbarste aller Kriegsverbre
chen der englische Arbeitsminister Bevin von
, ,fleinen Streitigkeiten " sprach , die in der Auf¬
regung und Size des Gefechtes unter den Alli¬
ierten schon einmal entstehen könnten .

In einer der lezten Erklärungen der Taß
ist noch einmal ausdrücklich festgestellt worden ,
daß der Kreml nur mit einer polnischen Emis
grantenorganisation, verhandeln wolle, die die
erste Rate der sowjetischen Ansprüche, die auf

von

64

Von den tausenden faschistischer Parteifüh
rer , die zum Appell befohlen waren , hat auf

Grund des Einsages dieses Sprechers in mehr
als drei Feldzügen für den Faschismus auf ein¬
fachen und sehr schwierigen Posten jeder ge¬
wußt , daß Scorza der Mann ist , diese Be¬
fenntnisse kompromißlos in die Tat umzu

faschistischen Befehlsausgabe dem Führerkorps
die geistigen Mittel in die Hand. Er erklärte
die Pflichten der Faschisten , wie sie außer dem
Duce noch niemand in Italien in dieser Klar¬
heit erklärte . Ohne auch nur Raum für den
Schatten eines Mißverständnisses übrig zu

aller Staliener für den Krieg und
lassen . Er proklamierte den Totaleinsah

den Sieg , und er hat bewiesen und beweist
durch seine Maßnahmen , daß er der Mann da¬
zu ist, Geboten der faschistischen Idee und des
Bestehens Italiens unter allen Umständen Gel¬
tung zu verschaffen . „ Kriegsgewinnler , Un¬
fähige und Vagabunden , die Vampiere und deutsche Küstensicherungsstreitkräfte vor der bre¬

In den Morgenstunden des 6. Mai versentten

in Fronteinfaz und in den „Legionen der Ar - sches Schnellboot und beschädigten drei weitere

Schaumschläger " werden mit Scorzas Worten tonischen Küste ohne eigene Berluste ein briti
beit " Gelegenheit haben , ihrer Pflicht für Ita - schwer .
lien im europäischen Freiheitskampf nachzukom¬
men . Mit dieser Maßnahme soll jener Besse =
rungs - und Ausleseprozeß beginnen , der von
Grund auf in jenen Schichten reformatorisch
wirken soll, die die Größe der auf den Schlacht¬
feldern erkämpften Entscheidung bisher noch
tiefere Sinn des Appells des faschistischen Füh¬
nicht verstanden . Denn und hier liegt der

rerkorps vom 5. Mai in Rom so ernst die
Stunde und so schwer die Aufgaben , so groß
sind auch die in der revolutionären Idee derneuen Zeit vorhandenen Kräfte , der Gegner
und des Krieges Herr zu werden . In diesem
Sinne ist Scorzas Rede ein Fanal der Mobi¬
lisierung der Urkräfte der nationalen Revolu¬
tion , mit denen der Faschismus 1923 siegte ,
und mit denen die Weltanschauung der neuen
sozialen und nationalen Epoche Europas siegenwird .

Zusammenfassung der Kräfte in Ungarn

Drahtbericht unseres A. - M. - Vertreters

38 Bomber in einer Nacht

( Berlin , 7 . Mat .

angriff auf Dortmund in der Nacht zum
Die Verluste der Briten bei ihrem Terror =

dete Abschüsse der Marineflaf , um wei
Mittwoch haben sich, durch nachträglich gemels

tere zwei viermotorige Bomber erhöht . Damitsind bei diesem Angriff insgesamt 38 mehr¬motorige feindliche Bombenflugzeuge von der
deutschen Abweh vernichtet worden ,

Harte Abwehr in Tunesien

vom

() Rom , 6. Mai .

Donnerstag hat folgenden Wortlaut : Im
Der italienische Wehrmachtbericht

Westabschnitt der tunesischen Front führten
die italienischen und deutschen Truppen auch
gestern tapfer harte Verteidigungskämpfe durch .
Unsere Jagdbomber griffen in erfolgreichen
Ueberraschungsangriffen feindliche Panzer an
und warfen einige Dugend in Brand oder bes
schädigten sie . Sieben englisch - amerikanische
Flugzeuge wurden in Luftkämpfen von deutschen
Jägern zerstört . Ueber dem Kanal von Sizilien

von Oberleutnant Amadeo Guidi aus Bologna,
schossen italienische Jäger unter dem Kommando

die zum Schuß eines Lufttransports eingeseztdie Vertagung des Parlaments auf unbe - waren , in einem schnellen heftigen Zusammens
stoß mit einem feindlichen Verband neun Curs
tis ins Meer ab. Von den Operationen der

nicht zurück.
lezten Tage kehrten sechs unserer Flugzeuge

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Vertagung des Reichstages ein ungewöhnlicher Schritt Im , autoritären Sinne "

notwendigen Ungestörtheit der Regierungs¬
otz . Budapest , 7. Mai . . arbeit . Von rechtsradikaler Seite waren ver¬

mäßige Abwicklung des innerpolitischen Lenommen worden. Auf einer Konferenz der Re¬
Ungarn ist ein Land, in dem die verfassungs- schiedene Vorstöße gegen die Regierung unter¬

bens immer eine große Rolle spielte und die gierungspartei hat Ministerpräsident Kallay
führende Schicht es verstand , die überliefertenals
Formen den Forderungen der fortschreitenden stimmte Zeit genau begründet , wobei er nach¬
politischen und sozialen Entwicklung entspre- drücklich zum Ausdruck brachte, daß die Regie¬

daher auch bis heute am Parlamentarismus fest- politischen Linie unter keinen Umständen ab¬
chend mit neuem Sinn zu erfüllen . Ungarn hat rung von ihrer bisherigen außen - und innen¬

gehalten , weil im ungarischen Reichstag für weichen werde.
ist, mit Hilfe der Regierungspartei , ments die innenpolitische Entwicklung Ungarns

die Regierung immer die Möglichkeit gegeben Kallan hat mit der Vertagung des Parla¬
die über die unbedingte Mehrheit ver- unbestreitbar im Sinne autoritärer Re¬

() Berlin , 7. Mai .

fügt , alle notwendigen Reformen verfassungs - gierungsformen fortgeführt .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des EisernenDer ungarischen Kreuzes an Oberleutnant d . R. Gottfried Donat ,gemäß durchzuführen. Wenn nun in diesen Ta Verfassung entsprechend kann die Bertagung Kompaniechef in einem Grenadier-Regiment. Gottgen die ungarische Regierung sich entschlossen auf unbestimmte Zeit höchstens sechs Monate fried Donat wurde am 22. Oktober 1916 als Sohnhat , das Staatsoberhaupt um die Veria - dauern . Die parlamentarische Kontrolle der eines Betriebsleiters in Penig , Gau Sachsen , ge

gung des Reichstages auf unbestimmte Zeit Regierungstätigkeit wird dadurch nicht völlig boren.
u ersuchen und der Reichsverweser diesem An- aufgehoben. Das Parlament verfügt nämlich
uchen stattgegeben hat, so handelt es sichdabei um über zwei Kommissionen , den soge¬
Schritt . Bor etwa fünf Jahren hat der da sind , während der Zeit , da das Gesamtparla¬

einen ungewöhnlichen politischen nannten 42er und 36er Ausschuß . die befugt
malige Ministerpräsident Imredy einen ähnment nicht zusammentritt , die Maßnahmen derlichen Schritt versucht, um verschiedene Refor- Regierung zu billigen. So ist auch weiterhin,men, darunter die Verschärfung der Juden - dem Geiste der ungarischen Ueberlieferung ent¬
gejeze, leichter durchsehen zu können. Er ist da sprechend, das verfassungsmäßige Kontrollrechtmals an diesem Versuch gescheitert . des Parlaments gewahrt . Trotzdem handelt es

sich bei den jezigen innerpolitischen Ereignis¬
en in Ungarn um eine Entwicklung in autori¬

tärem Sinne , denn die Regierung fann jetzt ge¬
jegliche Maßnahmen in wesentlich fürzerer Zeit
durchführen .

ganz Ost polen zielen , anerkennen würde .
Mostau stellt sich ein Sowjetpolen
Sprungbtett für die Bolschewi
sierung Europas vor . Daß es sich in die
ſem Sinne ein starkes Sowjetpolen wünscht, istvon seinem Standpunkt aus begreiflich , aber
leid könnten einem die Leute in England und
in den Vereinigten Staaten tun, die im Ernstin solchen bolschemistischen Aeußerungen die Be¬reitschaft zum Entgegenkommen erkennen wol¬len .

Die Juden, die in solchem Zusammenhang
,,Brückenschlag" reden , tun das wider bef¬

seres Wissen genau so wie wenn die „New York
Times " die lezte Erklärung Giforstis als
Grundlage für eine Berständigung hinstellen
möchten, obgleich doch diese Erklärung in einer
Antlage wegen des Schicksals der in der Sowjet¬union verschollenen Millionen von Polen gipsfeln müßte. Diesen Agitatoren tommt es einzigdarauf an , daß bolschewistisch plutokratische
Bündnis mit jüdischen Vorzeichen, die Ver¬
schwörung mit dem Ziel der alljüdischen Welt¬
herrschaft im Zeichen von Katyn , zu erhalten
und zu sichern . Sobald ich allerdings britis
sche Politiker mit diesen Problemen in kon¬
freter Form zu beschäftigen beginnen , kommt
zwischen den Zeilen die bohrende Angst zum
Ausdrud . Da fragen die „Times " , ob die bol¬
schewistischen Augen , wenn sie über die Grenze
wandern , nur Land und nicht auch Ozeane
érblickten . Dann heißt es wieder in dem glei =
chen Blatt , daß die Einstellung des Bolschewis¬
mus gegenüber Europa nach dem Kriege von
der Einigung über die europäische zone zwis
schen der Sowjetunion und dem Reich abhängig
sei , das heißt , daß auch nach der Erkenntnis der
, ,Times " die Bolschewiten sich nur zufrieden
geben würden , wenn sie das strategische Auf¬
marschfeld für die Bolschewisierung ganz Euro
pas in der Hand haben . Als strategisches Auf¬
marschfeld beansprucht Moskau nach der fängst
offen ausgesprochenen Forderung im Hinblid
auf die baltischen Länder , Ostpolen und Bessa¬
rabien nun auch ganz unverholen ein starfes
Sowjetpolen auf der Grundlage der frei¬
willigen Allianz " , die man zur Genüge fennt .
Und so etwas bezeichnet man in England als
einen , , Schritt nach vorwärts " . Das Grauen von
Katyn möchten die „Times " mit der wahnsinni¬
gen und frevlerischen Behauptung übertönen , daß
der Bolschewismus beim Vormarsch gegen We¬
ten aus Chaos und Zerstörung Ordnung schaf

fen werde . Kann der Nachweis des Verrates
gegenüber dem Abendlande noch zwingender er¬
bracht werden ?

Für die Regierung Kallan liegen die Ver¬
hältnisse insofern anders , als es zur Zeit nicht
um die Durchsehung neuer Gesezesmaßnahmen
geht , die vom Parlament abgelehnt werden
lönnten , sondern um die Sicherheit der kriegs¬

, ,Zersetzung " durch Antisemitismus
Jüdische Klagen über wachsende Erkenntnisse in Schweden und England

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 7. Mai .
Auch amerikanische Nachrichtendienste sind jetzt

auf die ungewöhnlichen Vorgänge in England
aufmerksam geworden, die einige englische 3ei
tungen bereits sorgenvoll als Anzeichen für
wachsende antijüdische Tendenzen
behandelt haben . „United Preß " beschäftigt sich
in einem Londoner Telegramm mit den zahl
reichen antijüdischen Zuschriften an den News
Chronicle " . Zitiert wird ferner eine Umfrage
des englischen Gallup -Instituts , ob der Antisemi¬
tismus in der legten Zeit größere Verbreitung
in England gefunden habe. 25 vom Hundert ant¬
worteten ja , 16 vom Hundert nein , die übrigen
ausweichend . Bei einer anderen Umfrage
meinten 42 vom Hundert der Befragten , die Zahl
der Juden müsse bedeutend größer sein als die
300 000 bis 400 000 , die offiziell angemeldet
feien .

66

Der Observer" erhob in diesen Tagen den stellungen, die Juden täten nichts, um der ver¬
Die „ United Preß " bemerkt zu diesen Fest =

Anspruch , daß Großbritannien die
Brüde zwischen dem Bolschewismus und West¬

stärkten antijüdischen Propaganda entgegenzu
europa darzustellen habe. Das ist nur der Ver- treten , aber im allgemeinen habe man das Ge¬
such, einen etwas vornehmeren Ausdruck für fühl , daß etwas geschehen müsse, um diesen zer¬

sezenden Tendenzen entgegenzutreten ." Welche
Die gemeinste. Verratsbereitschaft zu finden. vorsichtige Zurückhaltung die Juden auf einmalWenn aus dieser Bereitschaft, Europa dem angeblich an den Tag legen. In WirklichkeitBolschewismus zum Fraß zu überlassen , nichts aber stecken sie natürlich hinter der Verteidi¬wird , wird das allein das Verdienst der deut- gungsaktion des News Chronicle ", genau wieschen Abwehr an der Front im Osten sein . Die hinter dem empörten Ausruf de : United Breß "deutscheWehrmacht steht auf der Brücke, die aus gegen die zersetzenden Tendenzen" . Sie tämpfender innerasiatischen Steppe nach Europa führt , mit allen Witteln gegen die antijüdische Aufklä¬und wird den Bolschewismus nicht über sie rung , sie halten zu diesem 3wed das englischehinwegbransen lassen . England wird auf dieser Bolt gemeinsam mit besser chauvinstischenJudenBrücke wie überhaupt in Europa nie wieder et hörigen Oberherren am Kriege fest, aber siewas zu suchen haben . tönnen das langsame Umsichgreifen gewisser Er¬

ihre Schiebungen an der schwarzen Börse usw.
tenntnisse gerade über ihre Kriegstreiberrolle ,

selbst in England nicht ganz verhindern .

Q. Die japanische Armee in China , die am 20.April neue Operationen , die sogenannte Frühjahrs¬offensive , in verschiedenen Gebirgsgegenden der Pro¬
vinzen Schansi , Hopeh mnd Honan begann , hat bis
zurm 3. Mai folgende Ergebnisse erzielt : Auf dem
Schlachtfeld wurden 5757 Gefallene des Gegners ge¬
zählt , 9683 Mann wurden gefangengenommen . Die
Beute ist umfangreich .

In Schweden sind , wenn auch in begrenztem
Ausmaß , ähnliche beginnende Erscheinungen zu
beobachten . Dieser Tage beschwerte sich ein Jude
nens Erwin Löwe in einer Zuschrift an die
marxistische , ,Afton Tidningen " , in Schweden

Parteibegräbnis für Viktor Lutze

() Berlin , 7 . Mai .

denz meldet : Der Führer hat für den verstorbes
Die nationalsozialistische Partei -Korrespon

nen Stabschef der SA. , Viktor Luze , , ein
Parteibegräbnis angeordnet .

Himmler in Agram
Drahtbericht unseres Mi . - Vertreters

otz . A gram , 7. Mai .

Der Reichsführer SS . , der in den letzten
Tagen die befreiten Gebiete Oberkrains besich¬
tigte , traf zu einem Besuch in Agram ein . Er
wurde von Staatsführer Dr . Pawelitsch
empfangen .

werde Haß gegen die Juden bereits in die Kin- Tschungking fordert andere Strategie
einderseelen geträufelt . Der Jude Löwe

über , Schweden gewähre den eingewanderten
Emigrant aus Mitteleuropa - tlagt ferner dar¬

Juden nicht genug Erleichterungen , man suche sie
sogar zum Weiterziehen zu veranlassen . Mit
bloßem Geschrei zugunsten der Juden sei es nicht
getan . Auch in dieser Hinsicht scheint der Jude
Löwe eine praktische Lehre bereitzuhalten : Ihm
wäre es zweifellos am liebsten , wenn die Schwes
den aussterben und den Juden ihr Land mit all
seinen natürlichen Reichtümern überlassen wür¬
de. Deshalb machen die Juden überall Propa¬
ganda für Geburteneinschränkung , während sie
felber in arische Familien einzubringen suchen,
was Schweden durch die Erleichterung für
Namenswechsel fördert .

Jüdisches Kriegskabinett in USA ?

Eigener Funkbericht

otz . Schanghai , 7. Mai .
Eine Revision der Alliierten -Weltstrategie

fordert die einflußreiche tschungking-chinesische
Zeitung „Tatung Pao .
Schläge in Europa Japan indirekt zu treffen ,

Die Hoffnung , durch

sei vergeblich,
machtvoller . Die Umbildung des Tojo -Kabinetts

denn Japan werde immer

habe Japan im Innern gestärkt . Alle Front¬
meldungen deuten ferner auf eine großangelegte
unmittelbar bevorstehende Offensive der
japanischen Heere hin . Das Blatt schließt mit
einer erneuten Warnung , China und die
Fronten im Stillen Ozean nicht zu vernach
lässigen .

Kurzmeldungen
() Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Ar

chitekten Ministerialrat a . D. Robert Poe verlein
in München zur Vollendung seines sechzigsten Le =
bensjahres in Anerkennung seiner Verdienste um
das deutsche Kunsthandwerk die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

() Auf Einladung des Oberbürgermeisters der

Drahtbericht unseres Dr . -v . - L . - Vertreters

otz . Lissabon , 7. Mai .

In den Vereinigten Staaten ist eine um¬
fangreiche Reklameaktion in Gang gebracht wor¬
den, um der Einrichtung eines Kriegsfabi¬
netts unter jüdischer Führung die
Wege zu ebnen . In der „,New York Herald Tri- lowakischen Hauptstadt weilte Korpsführer Krausbune" macht sich der amerikanische Militärfriti - u einem kurzen Besuch in Preßburg, um mit den
ter Major George Fielding - Eliot zum tischen Kraftfahrt gemeinsam interessierende Fragen

führenden Persönlichkeiten der befreundeten slowa¬

Fürsprecher dieser Pläne und fordert , die bis zu besprechen.herigen engeren Ratgeber Roosevelts , an ihrer
Spize der bekannte jüdische Finanzmagnat größten bulgarischen nationalen Feiertages des

() Aus Anlaß des Tages der Tapferkeit " , des

Bernhard
Staatsanwalt

Barch , der ebenfalls jüdische Jahres , sand eine Parade vor König Boris

deren unzertrennliche Freunde Harry Hop¬
Gamuel Rosemann sowie ſtatt .

tins und Admiral Leahy , sollten dieses U-Boot Ulwen " wurde in Schwedens Territorials
() Das seit zwanzig Tagen vermißte schwedische

Kriegsfabinett bilden . Es sei unbedingt nötig , gewässern südwestlich der Insel Stora Pölsen in 52

als Kriegskabinett einzusehen und mit voller
diese jüdischen Ratgeber Roosevelts offiziell Meter Tiefe ausgefunden .

Autorität rid Executivgewalt auszustatten .
() Donnerstag marschierten in Sevilla 38 000

Falangisten unter dem Jubel der Bevölkerung am
spanischen Staatschef vorbei .

zösische Frachter ,,Cap Corse" wurde von einem eng¬
piz . Der von Korfifa nach Nizza fahrende fran - Verlag und Druck : NS . Gauverlag Weser¬

lischen U-Boot ohne Erfolg mit einen Torpedo be- Hauptschriftleiter: Mento offerts. Zur Zeit gültig

Ems GmbH . 3weigniederlassung Emoen , zur ZeitLeer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
schossen. Anzeigen - Preisliste Nr . 21 .



Auf die Sekunde kommt es an /FranzSchauwecker porn. Was ich sagen wollte- gleichist es

-

-

otz . 1914 , im Anfang des großen Krieges , | diesem Mädchen als Soldat beeinträchtigt . Mit
als man noch unbekümmert um das Feuer aller anderen Worten : ich bin et schoß tein
Art gegen den gut gesicherten Gegner losging so guter Soldat , wie ich das als Führer sein
und erst anfing , eine Ahnung zu bekommen , müßte . Ich gebe mir zwar Mühe er zielte
daß der Krieg ohne daß die , welche ihn und setzte ab , ohne zu schießen aber es ge
führten , es bemerkt hätten seine Methoden lingt mir nicht , wenigstens nicht immer . Neh¬
inzwischen schon grundlegend geändert hatte , men Sie die Nase nach vorn , Unteroffizier ! Sie
in dieser Zeit des ersten überschwenglichen An - schießen nicht . Fallen müssen wir alle . Es ist
Sturms gegen jeden Tod hatte ich zwischen zwei wichtig , daß wir vor unserem Tode wenigstens
Vorsprüngen in einem Rübenfeld ein hastiges einen Mann da drüben umgelegt haben , aber
Gespräch mit meinem Kompanieführer . . Ich Sie lassen sich ablenken . "
war damals Unteroffizier , und der Rangunter¬
schied wirkte sehr dämpfend , und daß er das
angesichts des Todes tat , war für mich ein er¬
schütternder Beweis für das , was man preu =
Bische Disziplin " nennt .

Während wir unter den breitblättrigen Rü¬
ben lagen und über und neben uns die Ge¬
schosse pfiffen , trillerten und fauchten und die
Granaten ihre unheilvolle Bahn zogen , sagte
der neben mir liegende aktive Leutnant von
Uhlstädt Knall und Fall zu mir : „ Unteroffizier ,
Sie sind ein vernünftiger Kerl , und ich will
verdammt sein , wenn ich mich irre . Wir haben
nicht mehr viel Zeit , wenigstens ich nicht . Der
Offiziersrang ist ein Sched auf den Heldentod ,
der eines Tages mit tödlicher Sicherheit abges
hoben werden wird ."

- Ich klappte im Liegen die Hacken zusammen
damals war das noch So und lauschte

neben seinen Worten den infernalischen Ge¬
räuschen der Schlacht . Meine Aufmerksamkeit
war geteilt .

Der Leutnant legte seinen Kopf flach zu
mir auf den Unterarm und sagte : „ Wir haben

vermutlich noch etwas Zeit , bis wir topfibergehen. Ein paar Minuten genügen . Hören
Sie zu ."

Mit einem dumpfen Schlag flatschte ein
Gewehrgeschoß zwischen uns in die Erde und
warf schräg Erde zurück .

,,Es meldet sich an " , sagte er und lächelte .
Also rasch. Ich habe zu Hause ein Mädchen,

das ich liebe. Mindestens bilde ich mir das
ein . Jedenfalls ist das so. Ich stamme aus
uralter preußischer Offiziersfamilie . Niemals

zudt , wenn es drauf und dran ging , verstehen
hat irgendeiner von uns mit der Wimper ge¬
Sie mich ."

Ich verstand, und die Geschosse zwitscherten
dazu .

Ihre Ansicht ist übrigens gleichgültig . Sie
haben dies alles nach Hause zu überbringen ,
falls Sie selber davonkommen sollten , was ich

hoffe . "er wurde milde

Indem er seinen Karabiner sorgfältig in
Anschlag brachte , zielte und abdrückte , fuhr er
fort : „ Meine ganze Familie ist gegen das
Mädchen . Ich aber er schoßhalte zu
ihr . Das geht Sie nichts an ; es ist nur eine
Mitteilung .

Ich antwortete : „ Zu Befehl !"

, ,Richtig !" sagte er . Das Schlimmste dabei
ist , daß mich die . . . äh - mein Gefühl zu

-

Ich stieß eine Patrone in den Lauf und
wandte mich dem Feinde zu, während neben
mir die gleiche gleichmütige Stimme ertönte :
Mich macht dies Mädchen vorsichtiger , als das

der Fall sein sollte . Frage : Ist das die rich¬
tige Liebe oder nicht ? Soll die Liebe einen
nicht tapferer machen ? Ist Liebe er schoß

nicht ein herrlicher Stachel für den Ehrgeiz
eines Mannes , sich richtig zu benehmen, auch
wenn das betreffende er schoß Weib

nicht dabei ist und es nicht sieht ? Frage ."

und lud . „ ist die
Meine Meinung, Herr Leutnant", sagte ich

Ich
Ihre Meinung behalten Sie bitte für sich.

Das Folgende ging in einer schwer unmit¬
telbar hinter uns einhauenden Artillerieſalve
verloren. Gras und Erde regnete sekunden¬
lang auf uns herab .

Manchmal bin ich mir im Zweifel , ob
meine Familie recht hat oder ich. Aber jeden¬
falls habe ich recht . Meine Familie sitzt zu
Hause und trinkt Kaffee ."

Rechts von uns schrien Verwundete . Ein
Sanitäter huschte gebückt vorbei. Das Feuer
nahm zu.

soweit . verflucht !"

, ,Unteroffizier , nehmen Sie die Nase nach | schnell nach Pinsel und Palette und machte sich
an dem noch unvollendeten Porträt zu schaffen .

Als van Swanenburg am nächsten Morgen
in die Werkstatt tam , blieb er verblüfft vor set
nem Selbstbilde stehen . Seinem gepinselten Ges
sicht war nämlich während der Nacht ein ganz
feiner Bartflaum gewachsen !

ver =
Ein schwerer Einschlag vor uns bewarf uns

mit Gestank und Erde . Halb blind und
schmiert stierten wir geradeaus , wo jetzt die
Salven unserer Artillerie einschlugen .

, , Gut !" sagte der Leutnant . Was meine

Familie denkt , ist gleichgültig . Aber dies ver :
dammte Frauenzimmer hat mich schon zweimal
bewogen , eine Gefunde später aufzustehen und
vorzugehen , als es nötig gewesen wäre . Diese
Gefunde hat vielleicht genügt , mir das Leben
zu retten , und dafür sind vielleicht zwei andere
Kerle gefallen . Das ist nicht Da links ,

sehen Sie Unteroffizier , da gehen die Kerle
zurück , die Engländer , sehen Sie stimmt
doch ? "

Er hatte recht . Rechts gingen die Englän¬
der zurück. Sie erhoben sich erst einzeln und
dann in ganzen Gruppen .

,,Aber vor uns schießen sie noch , Herr Leut¬
nant !" schrie ich, und in der Tat tamen die Ge¬
schosse wie Mückenschwärme herüber .

Gs ist Zeit !" sagte der Leutnant . , ,Auf

die Sekunde kommt es an ! Yos!"
Er sprang auf , uno obwohl ich ihn fannte ,

wurde ich jetzt erst gewahr , wie schlank und
braur er war, ein junger Achill in der preu¬
Buchen Uniform . Er chwanz seinen Karabiner
und stürzte vor. Drei Schritte weiter , während
ich mich ausraffte, wuchs ieine Gestalt senkrecht
empor , als wollte er mit gebreitcien imen in
den Himmel fahren . Mit zurückgeworfenem
Kopt sich halb um sich selber drehend , schlug er
pornüber und blieb liegen.

Während die gesamte deutsche Linie vor

ging bückte ich mich zu ihm . Ein Herzschuß
hatte seinem Leben sogleich ein Ende gemast
Vielleicht irrte ich mich, aber er schien mir zu
lächeln .

Rembrandt - Anekdoten / Erzählt von Eduard Franz
Uilenburg verheiratet hatte , fertigte er von ihr

otz. Nachdem Rembrandt sich 1634 mit Sastia

eine Aktstudie an, die jedoch das starke Miß¬
fallen eines Verwandten seiner Frau erregte .

,,Wie kannst du nur deine Frau so malen !"

nicht einmal ein Kleid !"
tadelte dieser. Sie trägt auf dem Bild ja

gelassen zur Antwort . „Die Hauptsache ist,
, ,Das ist auch nicht nötig " , gab Rembrandt

daß sie meinen Namen trägt . Wer dann noch
Schlechtes denkt, der ist ein Schmutzfint!"

Auch große Künstler können manchmal irren .
Rembrandt machte darin keine Ausnahme . Als

er einst für einen reichen Amsterdamer Reeder
ein Bild malte , das eine Anzahl wilder Gesel¬
len auf einem Piratenschiffdarstellte , verlieh er
den gewiß von Wind und Wetter gebräunten
Männern eine viel zu helle Hautfarbe , so daß
sie eher den Zöglingen eines Klosters als See
räubern ähnlich sahen .

Doch der Auftraggeber enthielt sich jeder
Kritik , nahm das Bild und bezahlte den gefor¬

Die Ausgabe der

Frisia " ,
Nahrungsmittelfabrit , G. m. b . . .
Weener .

werden

Tag am Hause des Reeder vorbeikam, bemerkte
derten Preis . Als Rembrandt aber am nächsten

er, daß dieser das Gemälde auf dem Balkon sei¬
nes Hauses den prallen Sonnenstrahlen preis¬
gab . Sofort wurde der Maler bei dem Mann
vorstellig und erkundigte sich nach dem Grund
hierfür . Der Reeder antwortete lächelnd :

fie die etwas bläßlichen Piratengesichter bräu¬
Ich habe das Bild an die Sonne gestellt , daß

nen möge ."
Da nahm Rembrandt , einsichtsvoll genug ,

das Bild an sich und besserte den Fehler in sei¬
ner Werkstatt aus .

, ,Das hast du gut gemacht , mein Junge " ,
lobte der gutmütige Meister den neben ihm
stehenden Rembrandt . Aber nun nimm rasch
Pinsel und Palette und scher mir den Bart auch
wieder ab ."

Das war das einzige Mal , daß Rembrandt
sich als Barbier betätigt hatte .

Dem alten , völlig verarmten Rembrandt
fehlte es manchmal selbst an den notwendigsten
Malutensilien , wie Farbe und Leinwand . Da
nahm er einmal seinen Krüdenstod , humpelte
vor das Haus und zeichnete mit ihm eine an¬
mutige Frauengestalt in den Straßenstaub .
Vielleicht hoffte Rembrandt , mit dieser selt¬
samen Arbeit einen Mäzen zu finden , der ihm
Geld für neues Material geben würde .

Doch statt eines Kunstfreundes fam ein Ochse

des Weges , trampelte mitten durch die Zeich¬
nung und verwischte sie mit seinen Beinen .

Das ist das Traurige an unserer Kunst " ,
sagte Rembrandt hierauf mit zittriger Stimme
zu seinem Freund , daß ein einziger Ochse in
wenigen Augenblicken zerstören kann, was wir
in mühseliger Arbeit geschaffen haben."

Hugo Rasch 70 Jahre alt
ptz . Am heutigen 7. Mai wird der Komponist

und Musikschriftsteller Hugo Rasch siebzig Jahre alt .
Der geborene Münchener ist vor allem in der Reichs =

hauptstadt als Kulturpolitiker bekannt geworden .
Sein Diedschaffen hat sich an vielen Gedichten Wils
helm Buschs entzündet. Seit 1935 gehört Rasch dem
Präsidialrat der Reichsmusikkammer an .

Uraufführungen in Oldenburg

: : Ende Mai bringt das Oldenburgische Staats¬

theater zunächst die Uraufführung des Schauspiels
fene Schleuse " von Quirin Engasser . Die Auguſt

ter steht noch Ende des Monats die Uraufführung
Hinrichs -Bühne bringt im Staatstheater die Komö
die Wiverhoff " von Freese zur Uraufführung . Wei¬

ber Oper Kluge Wirtin " bevor , deren Tert
Friedrich Lindemann , Bremen , schuf, während die
Musik von Hajo Hinrichs , dem Sohn des Heimat
dichters , stammt . Die Kammerspiele im Oldenburger
alten Schloß werden vom Staatstheater mit der

Uraufführung von Beckers , ,Blindes Herz" eröffnet.

Urmenschensiedlung am Hochrhein
otz . Der Freiburger Geologe Dr . Friß Zint be

faßt sich in den , ,Mitteilungen der Reichsstelle für
Bodenforschung " mit vorzeitlichen Funden bei Murg
am Hochrhein . Seine Untersuchungen erstrecken sich

über mehrere Jahre . Der Forscher dommt zu dem
Schluß , daß die Funde ein Alter von 185 000 bis

Der große Rembrandt hatte schon als 230 000 Jahre besitzen . Bei Murg am Hochrhein
Junge starke malerische Begabung gezeigt, so wurde die älteste bis heute bekannte Feuerstelle in
daß er, der Sohn eines reichen Müllers , schließ- öß gefunden . In mühevoller Arbeit konnte diese
lich bei dem Leydener Maler van Swanenburg aus dem sie umhüllenden Löß herausgeschnitten , ein¬
als Lehrling eintrat . Sein Meister , der gerade gegipst und dem Museum für Urgeschichte in Frei¬

burg im Breisgau überwiesen werden . Der Fund
an einem Selbstbildnis arbeitete , ließ ihn eines eines schwarzen Hornsteinsplitters bei Bauarbeiten
Abends allein im Atelier . Da griff der stets war der Anlaß zur Entdeckung dieser Murger Ur¬
zu allen möglichen Streichen aufgelegte Junge menschensiedlung .

Onno

Ab¬

ber :

m .

Apollo Emden
Nur 4 Tage

Alles hört auf

mein Kommando

Jugendliche zugelassen

Sonntag 14. 00 Uhr :

Sondervorstellung

Krankheitshalber vorläufig feine Gutes Ruderboot zu kaufen gef . Bestes Milchschaf , stammber ., verk .
Amtl . Bekanntmachungen Geschäftliches Annahme von Schuhreparaturen . Deer , Wörde 24 . oder gegen Läuferschweine

Stadt Weener . Steuerhebung . Die Begonien , Petunien , Tomaten 3 . Bruns , Velde . Klavier , sehr gut erh . , oder Flügel tauscht Duhm , Popens .

Gemeindeabgaben für April / Juni pflanzen Gärtnerei Müller , Annahme u . Ausgabe von Schuh zu tauf . gesucht . Schriftl . Angeb . Frischmeltes Schaf sofort zu kaufen

Emden ,1943 find bis zum 15. Mai 1943 Tholenswehr . Verkauf reparaturen nur Montags und unt . N 235 an die OTZ ., Norden . gesucht . Preisangebote an Hubert
Donnerstags . Mento Alberts , Nähmaschine , gut erh ., zu kaufen Overesch , Wanne -Eickel (Westf .) ,

bei der Stadtkasse einzuzahlen . nachmittags , 3 bis 7 Uhr .
Norden , Heringstr . 50 . gesucht , Schristl . Angebote unter Heerstraße 76 .

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung Pflanz - und Speisekartoffeln emp¬ Deutschertritt ein Säumniszuschlag in fiehlt Spinn , Papenburg , Lands - Der Schleifstein im Wasserglas : 1643 an die OT3 ., Emden . Riesenscheck = Rammler ,
Wußten Sie schon , daß jedes Gebrauchte Blumenkörbe und Blu¬

Höhe von 2 v . H. des Steuerbe - bergstraße . Fernruf 455 .
Widder -Rammler (1. Preis , R ,

trages hinzu . Bei der Zahlung Saatbohnen ! normale Wasserglas ein ausge - mentöpfe tauft Gärtnerei Wibben . d . , Ehrenpreis ), 4 belegte Ka¬
ninchen verkauft A. Schlüter ,

find die bisherigen Steuerzettel Saatbohnen für unsere Anbauer zeichneter Klingenschärfer ist? Sie Emden , Hinter dem Rahmen 12.
nehmen eine scheinbar abgenutzte Altmaterialien , Leer , Reimersstr . 1. Leer , Cirksenastraße 3 .

vorzulegen . Weener , den 5. Mai erfolgt Freitag , den 7. Mai 1943 , Fasan -Rasievklinge , drücken sie Ankauf von :
1943 . Stadtkasse .

Eisen , Lumpen , Gluce m . Küfen ( gestr . Plymouth¬
bon 8 bis 18 Uhr . leicht mit dem Zeigefinger an die Knochen , Papier usw . J . Amels : Rocks oder Barnefelder ) , ebti .

Gemeinde Süderneuland I. Die inneve Glaswand , bewegen fie berg . Fernruf 2928 . 1,6 ältere Tiere , fauft M
Schauung der Wasserzüge ist am mehrmals hin und her , wenden Janßen , Emden , Wallschule . Schreibarbeit jed . Art wird sauber
12. Mai 1943 . Borgefundene Die Reparaturen vom Salamander¬ und gewissenhaftfie , Tiermarkt ausgeführt .
Mängel werden dem Schauamt Schuhhaus B. Thefing

wiederholen die gleiche Be¬
Tauschgesuche Schriftl . Angebote unter & 1637

wegung , und die Klinge ist wie
gemeldet . Süderneuland I , den von mir übernommen und kön- der gebrauchsfähig . Sparsamkeit Mutterloses Füllen sucht an die OT3 . , Emden .
5. Mai 1943 . Der Bürgermeister . nen die Kunden sich bei mir um Staubsauger , 220 V. , fast neu ,Gebot der Zeit ! Auf den Ver - Fisser , Moordorf . Hausgehilfin , ordentlich und

Kreis Wittmund . Jungverheira - schreiben lassen . Schuhhaus Joh . such tommt es an und le - Kuh, hochtragend, verkauft G. H. Rundfunkgerät zu tauschen ge=
Zubehörteilen , gegen guterhalt . verlässig , fucht Geheimrat von

tete und Kinderreiche Familien Geiß , Weener , Hindenburgstr . 7. bung macht den Schleifermeister ! Meinders , Filsum .
Rose , Aurich , Eschener Allee 3.

des Kreises Wittmund haben die mehrere (RajierwinkeAckersegen - Saattartoffeln , der Fasan -Rasier - Kuhkalb , farbenrein , bester sucht . Schriftl . Angebote unter Flid -Näherin gesucht . Frau Curt
Möglichkeit , aus in Bensersiel und Fasan -Rasierappa stamm., verkauft Rudolf Meyer . Kindersportwagen gut erh., gegen straße 51.

1636 an die OTZ ., Emden . Neemann , Leer , Adolf - Hitlers
Lagernden Beständen Möbel und der nächsten Woche , und bitten , ratefabrik .)

Waggons , erwarten wir Anfang flingen¬
Weener , Gvaf -Edzard -Str . 92 .

Haushaltungsgegenstände zu er die Bestellungen frühzeitig aufzu Damenfahrrad zu vertausch . , evtl . Haushälterin gesucht . Auskunft ers2 Kuhlälber , schwobt., zu verkauf . . Zuzahl . Leer , Plytenbergstr . 11 .halten . Die Abgabe findet für geben , Geerds & Dirks , Emden , einige Milchfühe gebe in Weide . Kinderschuhe , Gr . 32, gut erh . , geg. Bensersiel .
teilf Gastwirt Gerh . Schönbohm ,

ben Bezirk der früheren Aemter Gernruf 2258 . Heio Koch , Jheringsfehn .
Wittmund und Friedeburg Frei¬ Kalbbulle , 4 Wochen alt , Mutter 4 gesucht. Schriftl . Angebote unter Haushalt auf sofort gesucht. 2 .

Damenschuhe , Gr . 39 , zu tausch . Saushälterin für meinen fl . Landw .
tag , 7. Mai 1943 , und für den Proz . Fett , 158 Fett , 4000 Klg .
Bezirk des früheren Amtes Esens 533 an die OTZ . , Leer .Milch , verkauft Zimmermann , Holtgast .Frerich Hil
Mittwoch , 12. Mai 1943, statt . brands , Filfum . Damenfahrrad gegen Rundfunk - Hausschneiderin für Damen - und
Weiter erfolgt die Abgabe nur nezgerät zu vertauschen . Schr . Kindergarderoben gesucht . Loga ,
gegen Vorlage einer von dem Angebote unter 1635 an die Adolf Hitler -Str . 48 , Fernr . 2243 .

OTZ . Emden Waschfrau gesucht . Leer , Heisfelder
Straße 14 .

Motorrad bis zu 200 Kubitztm . Waschfrau für feinen Haushalt
zu vertausch . Schriftl . Angebote gesucht . Angebote unter . 308
unt . N 234 an die OTZ . , Norden . an OT3 . , Aurich .

Grudeherd gegen Küchenherd oder

Adele Sandrock in :

Sofa , Violin -Zither gegen Wald¬
Bither vertauscht Jakob Detmers , Apollo , Emden . Die unvergeßliche

Alles hört
heil , Kreis Aurich . auf mein Kommando " . Mit :

Langstroh gegen Futterstroh vert . Wolfgang . Liebeneiner , Georg

Herrenfahrrad , gut erh ., mit Ber. ,
R. Reuß , Moorhusen . Alexander , Marianne Hoppe . Ein

geg . Damenfahrrad zu vertausch .

$

bon

Verkäufe

Bett , 2icht. , 40 RM. , zu verkaufen.VerkaufBombengeschädigte !
Bier , Grog- und Süßwein -Gar- Beer, Brinkmannstr . 17, 2. Tür ,

nituren ( geschl . Glaskrüge mit 6
paji . Gläsern) am 12. 5. von 17
bis 19 Uhr , 13. und 14. 5. von
9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr , im

parterre .

Ausziehtisch, rund , eiche, fast neu,
180 RM. , zu verkauf . Schr . Ang . Weidekuh , belegt , verkauft Johann
unter 559 an die OT3 . , Leer . Buhr , Fiebing .

Gasthof van Dyken, Emden. Flie- en allem Bubena bertauft Gerhd . Kampen,teilig (drehbar), mit allem Bube- Tichelwarf .Bürgermeister und OrtsgruppenLeiter ausgefertigten Bescheini¬
gung, aus der hervorgehen muß,
welche Möbel und Gegenstände Ernst

-
den 4. Mai 1943 .
des Kreises Wittmund Wirt
schaftsamt .

Veränderung. 5. R. A. 807, Firma
Gerhd . Grensemann , Leer . Der
Ehefrau Dorothea Gvensemann ,
geb . Geifen , in Leer , ist Protura
erteilt . Leer, den 27. April 1943.
Das Amtsgericht .

Amtsgericht Emden . Handelsregi
am 28 .

gerschadenschein bitte einsenden
oder beim Verkauf mitbringen .

Diedert , Vertretungen ,
Melle i . H.

Miglungene Rochungen waren

, , unge an die OT3 . , Leer .

A.

verkauft

Fahrrad, fast neu, gegen netwert.

Stellenangebote

Film - Theater

hör, fertig zum Einbauen, sowie Ruhlalb, farbenvein, verkauft 6 .
eine Außentür mit Blendrahmen . Krüger , Tichelwarf .

benötigt werden . Gine Weiterver¬ verkauft Ti . Groenewold , Bau - Kuhtalb , farbenvein , verkauft
äußerung der überlassenen Möbel geschäft , Bellage über Leer . Olthoff , Boen .
und Haushaltsgeräte ist nicht schon früher ärgerlich, heute sind 50 RM . zu verkauf. Schr. Ang verkauft S. Hoffmann , Schirum . Victorbur Nr . 100, Post Georgs

Kindersportwagen , Korb , gut erh .. Kuhkalb , schwbt .,
statthaft . Die Abgabe erfolgt nur

14 Tage alt ,

gegen Barzahlung . Wittmund , fie für die Hausfrau ein uner¬ unter 9 555 an die OT3 . , Leer . 2 Mutterkälber , rotb .,Der Sambrat jeglicher Verlust . Bei der Berei - Herren -Staubmantel , hell , fast neu , Jakob Schönemann , Simonstung von Marmeladen und Ges Gr . 50 , 80 RM . , Cord -Reithose , wolde .
les mit Opetta in der 10 -Mi¬ 20 RM . , Marschstiefel , Gr . 39 / Weidekuh , belegt ,nuten-Kochzeit ist es wichtig, die 40 , 30 RM. , und Marschstiefel, oder frischmelte vertauscht Harm Volltreffer des Humore ! Täglich

gegen hochtrag .
Opetta -Rezepte Punkt für Punkt Gr. 43/44, 25 RM. , zu verkauf. Saathoff , Ludwigsdorf Nr . 168. 19. 30 (Rasse ab 18. 00) Sonnabendgenau zu beachten und niemals Schriftl. Angebote unter 2 558 Rind , 1½jähr ., verkauft Harms , Emden, Gräfin -Anna -Str . 17.pber 16. 30 und 19. 30 ( Rasse ab 15. 00) ,nach . Gutdünfén Kirchdorf 81 .
fähr zu kochen. Durch die turze Lange Gummistiefel , neu , Gr . 45, Junge Kuh, frischmelt oder Hoch¬

Sonntag 14. 00 und 16. 30 und
Kochzeit von 10 Minuten wird 19. 30 (Rasse 10. 30 bis 12 . 00 und40 RM . , zu verkaufen . Emden trag . , taust H. Jürrens , Einden . Mehrereeine erhebliche anErsparnis Große Brückstr . 32 , oben . jucht ab 13. 00 Uhr ). Kinder unter 6StenotypistinnenAußer dem Nordertor 11 .fter . Veränderungen Brennstoff , Gas oder Stroin er Größere Menge Kaff (zum Teil Kuhkalb Industriewert nur in Begleitung Er¬Mittel Jahrengroßesverkauft 3 .

April 1943. S R B 216. Firma: bürfen gewichtsmäßig nicht ver Upleward, Fernr. Pewsum 144. Ruhlalb, stammber. , 14 Tage alt. späteven Dienſtantritt . Erforder: abend, 3. niet , gints der

zielt . Die vorgesehenen Zutaten Erbsentaff ) vert . J . Wiltfang , Wwe ., Georgswiele Nr . 71.
Seemann deutschlands , in der Nähe Braun - wachsener zugelassen !

Sonne
Emder Verkehrsgesellschaft , At¬ schweigs , zum sofortigen oder Augustfehner Lichtspiele .

tiengesellschaft , in Emden . Die mehr oder weniger Opetta ge faufen .
ändert werden und es darf nicht Gute Geige, neu, 60 RM. zu ver: Mutter 3,57 Prvz . , verfaust &. lich sind gute Kenntnisse in Ste- Uhr : Das Bustspielburch die Hauptversammlung 3u erfragen bei der Terviel , Nortmoor .

vom 26 . Oktober 1942 beschlossene
nommen werden , als in den OTZ . , Aurich .

Erhöhung des Grundkapitals um
Rezepten vorgeschrieben Ruh , ürende , verk .ist , Gänsefedern zu verkaufen d . geg . Neermoor - kolonie .

Gerd Dreyer ,
300 000 RM . auf 600 000 RM . Früchte und Zucker find genau Torf zu vertauschen. Schr . Ang. Melke Färse gegen tragende Kuhabzuwiegen , niemals zu schätzen unt . A 304 an die OTZ . , Aurich .ist durchgeführt .

Die gewaschenen Früchte läßt oder Rind zu vertauschen. Died¬
man gut abtropfen , da sonst rich Manssen , Hatshausen 135 .
Wasser zu der Kochung hinzu Kuhtalb verkauft Friedrich Hasse

KdF . , Kreisdienststelle Wittmund . tommt , das die Gelierung er - Felle und Häute jeglicher Art faust ler , Jübberde , Post Kl . - Remels .
In Carolinenftel Sonntag , 9. schwert Damit das Kochgut die laufend Julius Müller , deer . Junge Weidekuh verkauft Gerd
Mai , 17 Uhr , im Deutschen vorgesehenen 10 Minuten brau - Paddelboot , 1 oder 2-Sitzer , ges. Röhnemann , Münteboe .
Haus " Niederdeutsche Bühne , send durchgefocht werden kann . Schrifft . Angebote unter G 16342 Kuhfälber , schwbt . , verf . Berend
Norden , mit der Aufführung ist es erforderlich , einen Koch¬ an die OT3 . , Emden , Behrends , Schirum .

Sein Butendörp fin Bestmann " topf von ausreichender Größe zu Knetmaschine , gut erh ., zu kaufen Kuhtalb , 5 Wochen alt , verkauft
Gintritt : Vorverkauf 1,50 RM . , nehmen . Im übrigen steht die gesucht , gebe guterh . Fahrrad in Gerd Beyen , Spetzerfehn , Kreis
Kasse 1,80 RM . Vorverkauf bei Opetta -Beratungsstelle für alle Tausch . Heyo Janßen , Gemischt Aurich .
Wabva . einschlägigen Fragen mit Rat waren , Ihlowersehn , Fernruf : Kuhtalb , guter Abstammung , ver¬

NSDAP ., Ortsgruppe Theene . und Auskunft zur Verfügung . Simonswolde 104 . fauft Anton Bruns , Jherings
besonders auch dann , wenn ein - Kinderfahrradstuhl zu kaufen ges . , fehn II , 235 .
mal eine Kochung mißlingen evtl . gegen Laufgitter zu , tausch . Ferkel , 6 Woch . alt , verkauft Frau
sollte . Anfragen sind an die Be - Dirksen , Loga , Hoher Weg 16. P. Dirksen Wwe ., Upende ,
ratungsstelle der Opetta -Gesell - Kochherd , gut erh . , zu kaufen ge- Junge Ziege , ohne Hörner , milch
schaft m . b . H. , Köln -Riehl , zu sucht . Schriftl . Angebote unter gebend , verkauft Andreas Bruns ,
richten . A 299 an die OTZ . , Aurich . Wilhelmssehn b . Wiesmoor .

Partei und Gliederungen

Große Kundgebung am Sonn¬
abend , dem 8. 5. 1943 , in der
Schule zu Theene . Alle Volksge¬
nossen sind herzlich eingeladen .
Beginn 20 Uhr . Der Ortsgrup
penleiter .

Ankäufe

nographie und Schreibmaschine , Isar , rechts der Spree " .

eine untadelige Dienstauffassung Lichtspiele Remels. Sonnabend und

thode. Wir bieten besonders in- Terra -Film
und eine wendige Arbeitsme - Sonntag , 20 Uhr : Der neue

, , Dr . Crippen an
teressante Tätigkeitsgebiete , ange- Bord ". Neue Wochenschau . Jus
nehme Arbeitsplätze und Dauer : gend hat keinen Zutritt .
stellungen mit weiten Forttom - Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
mensmöglichkeiten je nach Fähig Freitag , 19. 30 , Sonnabend , 16 . 30,
beit und Bewährung . Gehalts : 19 . 30 : Berlassen " . Unbeirrbare
regelung erfolgt nach innerbe - Frauenliebe , die alle Hindernisse
trieblicher Sonderregelung . Un und Gefahren siegreich überwin¬
terkunftsmöglichkeiten nach Wunsch det . Kulturfilm . Wochenschau .
privat oder in Wohnheimen mit Sonntag bis Donnerstag , 19. 30,
verbilligter Unterkunft und Ver - Sonntag auch 14. 00 , 16. 30 , Mitt
pflegung . Angebote mit Lebenswoch auch 16. 30 Uhr : Ein Zug
lauf , Zeugnisabschriften , Licht fährt ab " . Gine bergnügliche Leta
bild , Gehaltsbescheinigung der tion für nachlässige Ghemänner ,
Bordienststelle , Gehaltsforderung flirtende Ehefrauen und erfolge
und Angabe des frühesten Dienst gewohnte Liebhaber . Mit : Beny
antrittstermins find unter An - Marenbach , Ferd . Marian , Lucie
gabe der Kenn -Nr . 1 C (unbe - Englisch , G. Alexander . Kulture
bingt angeben ) zu richten unter film . Wochenschau . Jugend hat

554 an die OTZ ., Leer . feinen Zutritt .



Familienanzeigen

Geburten

Unsere Heidemarie ist da . In dankbarer
Freude : S. Suhr und Frau Frieda ,
geb . Voß . Aurich , Hassenburger¬
straße 11 II , 23. April 1943.

Rolf .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben be¬
fannt : Dagmar Nielsen , Gerold Kriens .
Königsberg , Emden , 8. Mai 1943.

Als Verlobte grüßen : Alma Köhler ,
M. A. -Gefr . Wini Eichstädt , 3. 3t
Wehrmacht . Groothusen , Berlin -Char¬
lottenburg . Im Mai 1943 .

Vermählungen

Talea
1.

Prächtige Stammhalter ange
tommen . Marie -Luise Homen , geb . Ihre am 30. April 1943 vollzogene
Bod , Rolf Homey , Wachtmeister , 3. Kriegstrauung geben bekannt : Uffz .
3t . Wehrm . Aurich , am 5 Mat 1943 , Heinrich Rah und Frau Auguste Rah ,

Hocherfreut zeigen wir die Geburt un geb. Wagenaar . Hauen , den 3. Mai
seres Sohnes Hans Peter an . Gerda 1943. Gleichzeitig danken wir für er¬
Preutschat , geb. Waterborg , Viktor wiesene Aufmerksamkeiten
Preutschat , 3. 3t . im Osten . Leer , Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
den 28. April 1943 . Obergefreiter Anno Korfé ,

Die Geburt ihres zweiten Kindes , eines Korfé , geb . Tülp . Wymeer ,
gefunden Jungen , zeigen in dant - Mai 1943 .
barer , stiller Freue an : Gefr . Johann Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Schröder , z . 3t . im Osten , Katrine Berend Reinecke , Andrea Reinede ,
Schröder , geb. Hessenius , 3. 3t . Kreis - geb. Rodenbäck . Wallinghausen , Leez¬
frankenhaus Leer . Heisfelde , Moor - dorf , 2. Mai 1943 , Gleichzeitig danken
weg 15, den 3. Mai 1943 wir für die erwies . Aufmerksamkeiten .

Helga Johanna . Durch die Geburt eines Ihre am 29. April zu Wybelsum voll¬
gesunden Töchterchens wurden hocher¬
freut Alma Tebben , geb. Petersen ,
Jonny Tebben , 3. 3t . Wehrmacht .
Emden , Am Tonnenhof 26 b, den 3.
Mai 1943 .

Voller Dankbarkeit und Freude geben
wir die Geburt unseres ersten Kin¬
des , eines gefunden Töchterchens , be
fannt , Helmut Labaan , z. 3t . im
Often , Anni Labaan , geb. Meyer .
Emden , 3. Zt . Monschau (Eifel ) ,
Krankenhaus .

Hans . Die glückliche Geburt eines ge
sunden Stammhalters zeigen hocher - Thre
freut an : Adele van Zwvll , geb. van
Zwoll , Hans van Zwoll , 3. 3t . Re¬
serve -Lazarett Prag XVI .

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
burt eines strammen Stammhalters
bekannt . Bruno Jakobs , 3. 3t . Wehr¬
macht , und Frau , geb. Konten , Up¬
gant , 5. Mai 1943 .

Die Geburt eines gesunden Jungen ge¬
ben bekannt : Frerich Stromann und
Frau Sanni , geb. Siemers . Marien¬
chor, 5. Mai 1943 .

Jürgen Hinrich . Die glückliche Geburt
eines strammen Stammhalters zeigen
in großer Freude an : Maat Hinrich
Saathoff , 3. 3t . Urlaub , und Frau
Motje , geb. Riefen . Felde , den 1.
Mai 1943.

Die Geburt ihres zweiten Jungen zei
gen in großer Freude an : Elfe Solt¬
huis , geb. Bracht , Roelf Holthuis .
Charlottenpolder , 6. Mai 1943.

Grete

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ewen , Großheide , 3. 3t . Norden ,
Hartwich Stürenburg , Obergefr . der
Luftwaffe . Norden , Süderneuland I ,
den 1. Mai 1943.

Wir haben uns verlobt : Hilda Onken ,
Sanitäts -Uffz . Walter Buschmeier .

zogene Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Jan Bloempott und Frau
Ulferdine Bloempott , geb. Sluiter .
Rysum . Hammrich , den 4. Mai 1943 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Ostern vollzogene Vermählung ge =
ben bekannt : Richard Harders , 1 . 3t .
Wachtm . d . Sch und Frau Catharina
Harders , geb. Weerda . Emden , Adolf¬
Hitler -Straße 77. Gleichzeitig danken
wir für die erwiesenen Aufmerksam¬
feiten .

befannt :

Aurich , den 5. Mai 1943 .
Bon seinem Kompanieführer et¬
hielten wir Me tieftraurige

Nachricht , daß mein heißgeliebter
Mann , mein lieber füngster Sohn ,
unser lieber unserSchwiegersohn ,
guter Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Uffz .

Heinrich Sage .
Inhaber des Verwundeten - u . Sturm¬

imabzeichens , südlich Krassei -Bor
blühenden Alter von 28 Jahren am
12. April 1943 in treuer Pflichterfül¬
lung für Führer , Volk und Vaterland
sein junges Leben hat hingegeben . Um
so schwerer trifft uns dieser Schlag ,
da vor 3 Jahren unser lieber Her¬
mann den Heftentod starb .
In tiefem Leid

Anna Sage , geb . Zimmermann ,
Wwe . Magarete Sage , Hermann
Zimmermann und Frau sowie alle
Geschwister .

Gedächtnisfeier 9. Mai in der luth .
Kirche zu Aurich , wozu wir alle herz¬
lich einladen .

Aurich , M. -Gladbach ,
den 30. April 1943 .

Von seinem Komvaniechef er
hielt ich die unfaßbare Nachricht , daß
mein herzensquter Sohn , meine hoff¬
nungsvolle Stüße unser lieber Bru¬
der , , Schwager , Onkel und Neffe ,
Obergefreiter

von

Engelbart Mühring
Inhaber des Flatabzeichens , im Alter

Vermählung geben 26 Jahren bei den schweren
Heinz Mat , 3. Kämpfer in Afrita3t . Kriegsmarine , am 1. April in

treuer Pflichterfüllung für sein gelieb¬Friedel Mat , geb. Schneider . Erfurt
und Emden , Schoonhovenstraße 1. tes Vaterland den Heldentod erlitt .
April 1943 . Er fand inmitten seiner Kameraden

feine letzte Ruhestätte .Ihre am 1. Mai 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt Garrelt Ger
ten und Frau Hanni Gerken , geb. Up¬
hoff. Moordorf , den 4. Mai 1943
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

In tiefer Trauer
Hinrite Mühring , geb. Griepen¬
burg , Wwe ., Jacobus Kaiser und
Frau , geb. Mühring , Fenna Hin¬
richs , geb. Mühring , Johann -Wil¬
helm Mühring , 3. 3t . im Osten ,
Hans -Dieter , Henny und Hermann
Mühring sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier in der luth . Kirche ,
Mai 1943. 10 Uhr .

16 .

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Stabs -Gefreiter Heyo Hanken , Meta
Santen , geh . Enge !. Klein -Oldendorf ,
b . Remels , den 30. April 1943. Wir
danken herzlichst für erwiesene Auf¬
merksamkeiten . Mit der Familie trauert

1. Maiam diein Kirchheim -Tec Gefolgschaft der Firma F.
( Mürttbg . ) vollzogene Henning , Baugeschäft Aurich .Vermählung
geben bekannt : Helmut Müller und
Frau Talea , geb. Frey , 3. 3t . Ter¬
gast , An der Bahn .

Ihre

Danksagungen

vielen Glückwünsche anläßlichFür die
unserer Silbernen Hochzeit sagen wir
allen aufrichtigen Dant , M. Schmidt
und Frau Gerhardiene , geb. Weerts .
Kl . -Remels , den 3. Mai 1943.

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
serer Verlobung danken wir herzlich .
Hannelore Schulte , Diedrich de Witt ,

Heisfelde b .Obergefreiter Leer ,
Rymeerstraße 4.

Für die uns in so reichem Maße erwie
senen Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
ser Silber -Hochzeit danken wir allen
recht herzlich . Engbert Harders und
Frau Clara Selma , geb. Wildner .
Weener .

Emden , Sleedriverstr . 3, Lingen , Olga¬
straße 18, den 29 , Mai 1943 .

Die Verlobung ihrer Tochter Martha mit
dem Uff . Herrn Hans Stöter -Neumann
geben bekannt : Karl Schäfer und Frau
Luise , geb. Janson , Gut Grünplan
(Holstein ) . Meine Verlobung mit
Frl . Martha Schäfer gebe ich bekannt .
Uffz . Hans Stöter -Neumann . Emden , Für die zu unserer Hochzeit erwiesenenWesterbutvenne 7 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanne
Müller , Heinrich Heits . Wittenberge
(Potsdam ), Kaiserplay 4, Emden , z.
3t . Kriegsmarine . Ostern 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Rajpsched , Obergefr . Wilhelm Wester¬
holt , z. 3t . Urlaub . Zehringen , Stap ..
Heide .

Dora

Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Hauptmann Jan Mansholt und Frau
Edda , geb Wiards . Dikum . im
April 1943 .

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
serer Vermählung danken wir herzlich .
Georg Meyer und Frau Magarethe ,
geb. Campen . Ihren b. Ihrhove .

und Aufmerksamkeiten ,Ihre Verlobung geben bekannt : Anni Für die Liebe
Krey , Edo Christians . Münteboe ,
31. Marienhafe , Rechtsupweg , 3. 3t .
Urlaub . 4. Mai 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gertje Harberts ,

die uns anläßlich unserer Goldenen
Hochzeit erwiesen wurden , danken wir
herzlich . Jan Vry und Frau Ubbina ,
geb. Peters . Leer , Heisfelder Straße .

Gretus de Voß . Loquard , 3. 3t . Pew : Für die vielen Ehrungen anläßlich un¬
sum , Woquard , 3. 3t . Kriegsmarine . serer Goldenen Hochzeit danten wir
2. Mai 1943 ,

Wir grüßen als Verlobte :
allen recht herzlich . Hinrich G. Janßen
und Frau , geb. de Freese , Ayenwolde , ,
Kr . Aurich .Selene

Molthagen , Alfred Jelten , Obergefr .
int einem Grenad . Regt . Stapel , Für die zahlreichen Glückwünsche , die

uns zu unserer Silbernen Hochzeit zu¬Neuemoor , 3. 3t . Urlaub . Mai 1943 .
Als Verlobte grüßen : Hildegard Loen , teil wurden , danken wir allen recht

Ude Chr . Jannssen . Dortmund herzlich . Johann Klattenberg und
Wickede , Helweg 161, im Felde , z . 3t . Frau Johanne , geb. Kleen , Werdum .
Ihrener -Unlande . Mai 1943 . Statt Karten . Für die uns zu unserer

am 26. April vollzogenen Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
banten wir herzlich . Uffz . Wilhelm
Henning und Frau , geb. van Düllen .
Westerende .

Wir haben uns verlobt : Margot
Brühn , Erich Murps , Mech . Ober¬
gefreiter (A ) Danzig / Troyl , Wichert¬
Straße 26, Oldersum , 3. 3t . Kriegs¬
marine . Ostern 1943 .

Wir geben hiermit die Verlobung un- Für die uns
serer Tochter Magdalene mit Herrn
cand . chem. Karl Blitlen , Freuden¬
stadt /Wtbg . bekannt . Pastor F. Hid¬

zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
recht herzlich . Margarete Raday . Wil¬
helm Menberg . Leer , 5. Mai 1943.

mann und Frau Käthe , geb. Witter , Für die vielen Glückwünsche anläßlich
Holtrop . Verlobte : Magdalene
Sidmann , Karl Blitlen . Domäne
Balden über Allenstein , Freudenstadt /
Wtbg . Ostern 1943.

☑
Norden , den 5. Mai 1943 .
Von seinem Gruppenführer er¬
hielten wir die unfaßbare Nach¬

richt , daß mein lieber , guter Mann ,
meiner beiden Kinder liebevoller Va¬
ter , mein stets um mich besorgter Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel u . Neffe . Matr .

Reiner Jad

und
im eben vollendeten 35. Lebensjahre
sein Leben für Führer , Volk
Vaterland lassen mußte . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof beigesezt .
In unsagbarem Schmerz

Bernhardine Jad , verw . Lüpfes ,
geb. Lottmann , und Töchter Jo¬
hanne und Berta , Wwe . Taletta
Jad , Steuerm Maat Hermann Jad
und Frau Julianne , geb. de Beer ,
Obergefr . Ludwig Jad und Frau
Gerta , geb. Eilers , Obergefr . Gers
hard Ellerbroot und Frau Lieschen ,
geb. Jack , Rudolf Jack , . z. 3t . See¬
Kotdienst , Familie Jann Lottmann
sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Upgant , Rechtsupweg .
Wir erhielten von seinem Haupt¬
mann und Batteriechef die tief¬

traurige Nachricht , daß unser lieber ,
treusorgender Sohn , unser herzens¬
guter Bruder , Schwager und Ontel ,
Entel , Neffe und Better , Obergefr .

Hinrich Claassen Seeba
Inh . des E. K. 2. Kl ., der Ostmedaille
und der Bulgarischen Bronzenen Ver¬
dienstmedaille mit Krone , am 28 .
März im 33. Lebensjahre im Osten
den Heldentod starb . Er wurde am 29 .
März von seinen Kameraden mit mi¬
litärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof zur legten Ruhe gebettet .
Much er gab sein junges Leben in
treuer Pflichterfüllung für seinen ge =
liebten Führer und sein Vaterland .
In stiller Trauer

Harm Seeba u . Frau Augusta , geb.
Evers , Bernhard memenga und
Frau Grete , geb. Seeba , Obergefr .
Jürgen Seeba , z. 3t . Kreta , Gesine
Seeba , Gesche Evers , geb. Leerhoff ,
sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 9. Mai , in der
Kirche zu Marienhafe , wozu wir herz¬
lich einladen .

unserer Silber -Hochzeit sprechen wir
allen unsern herzlichen Dank aus .
Bruno Bruns und Frau Almina , geb.
Janßen . Emden , Schnedermannstr . 31 .

Westersander , den 3. Mai 1943.
Von seinem Oberltn . und Kom¬
paniechef erhielten wir heute

die traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber , stets sorgenter Sohn , vnser lie¬
ber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better

der

Johann Ostermann
Gefreiter in einem Grenad ,- Regiment ,
Inh . des Inf . -Sturmabzeichens ,
Ostmedaille u. des Verwundetenabzei¬
chens , im hoffnungsvollen Alter von
35 Jahren bei den harten Kämpfen in
Tunesien am 30. März den Heldentod
fand . Auf einem Heldenfriedhof fand
er seine letzte Ruhestätte . Wir wissen
ihn geborgen in Gottes Hand .
In tiefer Trauer

Frau Lütte Ostermann , geb. Jans¬
sen , Obergefr . Foltert Ostermann , z.
3t . im Osten , und Frau Gebke , geb.
Mehmen , und Sohn , Uffa . Wilhelm
Ostermann , z . 3t . Urlaub , und Frau
Folte , geb. Bußmann , Eitine Oster :
mann und

Aurich , Westerende -Kirchloog ,
Neermoor und Riepe ,

den 30. April 1943 .
Hart und schwer traf mich die Nach¬
richt seines Oberleutnants und Kom¬
paniechefs , daß mein innigstgeliebter
Mann , der liebevolle Vater meiner
drei Kinder , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Hinrich Hinrichs
Uffz . und Zugführer in ein r J . G. ¬
Komp , Inh . des E. K. 2. Kl . und der
Ostmedaille , im Alter von 30 Jahren
am 17. April bei den Kämpfen südlich
des Ilmensees für seinen geliebten
Führer und die Zukunft unseres Va¬
terlandes den Heldentod fand . Er
wurde von seinen Kameraden auf
einem Divisionsfriedhof zur Tegten
Ruhe bestattet .
In tiefer Trauer

Fenna Hinrichs , geb. Mühring , und
Kinder Gerhard , Johann und Horst ,
Gerd Hinrichs und Frau , geb. de
Boer , Wolters Ley , 3. 3t . Kriegs¬
marine , und Frau , geb. Hinrichs ,
Dirk Hinrichs , 3 3t . im Westen ,
und Frau Efeline , geb. Wurpts .
Habbo Hinrichs , 3. 3t . Kriegs¬
marine , Ettje , Gerhardine , Elisa¬
beth und Johanne Hinrichs , Fa¬
milie Mühring sowie Angehörigen .

Mit der Familie trauert
die NSDAP ., Kreisleitung Aurich ,
Hauptamt für Volkswohlfahrt .

Leer , den 6. Mai 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Heute ent
schlief nach schwerem Kranksein mein
lieber Mann , unser gütiger Vater , der
Fabrikbesizer

Dr . jur . Onno Boekhoff
Königl . Schwedischer Vize -Konsul , im
73. Lebensjahre . Sein Leben war Ar¬
beit und Pflicht .
In tiefem Leid

Lorle Boekhoff , geb Meinede , Otto
F. Boekhoff , Dora Boekhoff , geb.
Nanninga .

Beisezung Montag , 10. Moi 1943 , 15
Uhr , vom Trauerhause , Groninger
Straße 12. Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .
Mit der Familie trauert

die gesamte Gefolgschaft der Firma
Boekhoff & Co. , Leer .

Osterhusen , den 5. Mai 1943 .
Statt Karten . Unsere liebe , nimmer¬
müde Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Stientje Hinderts Wwe ,
geb. Seebens

ist heute um 6 Uhr nach einem ar¬
beitsreichen Leben , im festen Glau¬
ben an ihren Erlöser , sanft ente
schlafen . /
In stiller Trauer

Hermann Splieht und Frau , geb.
Hinderks , Abbiene Smidt Wwe .,
geb. Hinderts , Seben Stomberg u.
Frau , geb. Hinderks , Jürko Jans¬
sen und Frau , geb. Hinderks , Gerd
Kruse und Frau , geb. Sinderks ,
Herm . Dröge und Frau und die En¬
telfinder .

Beerdigung Sonntag , 9. Mai 1943 ,
vom Trauerhause aus . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

sorgendeVerlobter Mimte Buß ,
3. 3t . Kriegsmarine .

Gedenkfeier Sonntag , 9. Mai , 9 Uhr ,
in der Kirche zu Weene , mirmozu
alle herzlich einladen .

Dytsterhusen , Dih . -Hammrich ,
den 1. Mai 1943.

Von seinem Hauptmann und
Kompanieführer erhielten wir die tief¬
betrübende Nachricht , daß nach Gottes
Willen mein inniggeliebter , herzens¬
guter , trèusorgender Mann , unserer
drei Kinder liebevollster Vater , unser
geliebter , unvergeßlicher ältester Sohn ,
mein lieber Schwiegersohn , unser guter
Bruder , Schwager , Ontel , Enkel , Neffe
und Better , Gefreiter

Harmannus Müller
am 8. März in seinem fast vollendeten
36. Lebensjahre sein junges Leben für
Führer , Volt und Vaterland hat las¬
sen müssen . Er wurde mit Kameraden
im Osten zur letzten Ruhe gebtett , Des
Herrn Wille geschehe .
In tiefer , stiller Trauer

Eta Müller , geb. Bruns , Kinder
Berend , Roelftea und Anna , Fa¬
milie Berend Müller , Familie Si¬
mon Bruns sow . die nächsten Angeh .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9. mai , 10
Uhr , in der Kirche zu Pogum .
Mit der Familie trauert

Familie M. Steen , Dyfsterhusen .

Lammertsfehn , den 5. Mai 1943.
Heute 12. 30 Uhr entschlief sanft in
dem Herrn unsere liebe , gute , treu¬

Mutter , Schwiegermutter ,
unsere liebe Oma Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Wwe .

Johanne Aggen
geb . Schliep

in ihrem 68. Lebensjahre , wie mir
hoffen , zu einem seligen Erwachen .
In tiefer Trauer

Johann Aggen und Frau , geb.
Müller , Jeliche Hanken und Frau ,
geb. Aggen , Jans Neebuhr u . Frau ,
geb. Aggen , Eilert Aggen u . Frau ,
geb. Rosendahl , Warner Elling und
Frau , geb. Aggen , Fode Saathoff
und Frau , geb . Aggen Enno Aggen
und Frau , geb. Nerjes , Karl Aggen
und Braut Gerhardine Janssen , An¬
dreas Agoen geb. Bor
chers , sowie Enkelkinder .

Beerdigung Sonnav . . . . Mai 1943 ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt auch als
Einladung .

Bunde . 4. Mai 1943 .
Heute morgen 3. 30 Uhr entschlief im
Krankenhause zu Weener unje . e liebe ,
gute Schwester , Schwägerin u . Tante

Hilfe Boeltes
in ihrem 71. Lebensjahre .
Dieses bringen zur Anzeige

die trauernden Geschwister und Ar¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 8. Mai , 15. 30
Uhr . Trauerfeier 1 Stunde vorher .

Rhaudermoor , 4. Mai 1943 .
Von seinem Kompanieführer
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser innigstgeliebter
Sohn , unser lieber , guter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
Gefreiter

Eilrich Hastamp
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
in treuer Pflichterfüllung im blühen¬
den Alter von 24 Jahren bei den
schweren Kämpfen in Afrika am 1.
März sein junges Leben für den Füh¬
rer und sein geliebtes Vaterland da¬
hingab . Er wurde von seinen Kame¬
raden auf einem Heldenfriedhof zur
legten Ruhe gebettet .
In tiefer Trauer

Fodo Hastamp und Frau Anna ,
geb . Kloppenburg , und Kinder so¬
wie alle Angehörigen

Uhr , in der Kirche zu Rhaude , wozu
wir herzlich einladen .

Stiefeltamperfehn , 5. Mai 1943 .
Statt Karten . Ich erhielt die
unfaßbare Nachricht , daß mein

über alles geliebter , herzenstutermann ,
unser lieber , treuer Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obersteuermann

Johann Esser
Inhaber des E. K. 2. K. und des
Minensuchabzeichens , nach 8jähriger
treuer Dienstzeit im fast vollendeten
27. Lebensjahre auf See den Helden¬
tod fand .
In tiefem Herzeleid

Frau Anni Esser , geb. Kampen , El¬
tern und Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 9. Mai 1943 , 14
Uhr , in Stielkamperfehn , wozu wir
alle herzlich einladen .

in
Oldersum , den 5. Mai 1943 .
Es starb den Heldentod
treuer Pflichterfüllung mein lies

ber Sohn , unser guter jüngster Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und Vet¬
ter , mein lieber Freund . Obergrenad .

Meinhard Reintjema
im Alter von 31 Jahren . Seine Kame¬
raden betteten ihn zur letzten Ruhe .
Im Namen aller Angehörigen

Frau Gesina Reintsema . Wwe . ,
Netty Seeba als Freundin .

Zur Trauerfeier am 16. Mai 1943 in
der Kirche zu Oldersum , 10. 15 Uhr ,
wird herzlich eingeladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Frigen u. Co. , Emden .

Felde , Großefehn , Brockzetel ,
und bei der Wehrmacht ,

den 4. Mai 1943 .
Unsagbar schwer traf uns von seinem
Kompanieführer die Nachricht , daß un¬
ser herzensguter , hoffnungsvoller jüng¬
ster Sohn . von uns allen so sehr ge¬
liebter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , Obergefreiter

Frerich Ludwig Gerdes
Jnh . des E. K. 2 Kl ., Panzersturm¬
abzeichens , der Ostmedaille u . des Ver¬
wundetenabzeichens , im Alter von 27
Jahren am 23. März 1943 den Helden - .
tod erlitten hat . Seine letzte Ruhestätte

fand er auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer , stiller Trauer

Wilhelm Gerdes und Frau Marete ,
geb. Aden , Jürgen Mönd und Frau
Eleonore , geb. Gerdes , Johann Ger¬
des , Gerd Rolfs und Frau Wilhel
helmiene , geb. Gerdes , Matr .-Ober¬
gefreiter Gerhard Gerdes und Frau
Johanne , geb . Jonkowsky .

Gedächtnisfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

Leer , den 5. Mai 1943 .
Heute nacht entschlief nach kurzer
Krankheit Itebeunsere Muffer ,
Schwiegermutter , Groß - und Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Wwe .

Anna Plawer
geb. Meinen

im 78. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 8. Mai , 15
Uhr , von der Leichenhalle des luth .
Friedhofes . Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .

Dizumer -Verlaat , Heinitpolder ,
den 4. Mai 1943 ,

Ant 4. Mai verstarb im Kreistranten¬
hause in Leer unser über alles gelieb¬
tes Töchterchen

Emma
im Alter von 41% Monaten .
Die trauernden Eltern

Beter Janßen und Frau Rena , geb.
Buß , Familie Buß , Familie Janßen .

Beerdigung Freitag ,7. Mai 1943 , 18 Uhr .

Ostgroßefehn , 6. Mai 1943 .
Heute morgen um 2. 30 Uhr entschlief
sanft und ruhig , nach langem schweren ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere liebe , her¬
zensgute Mutter Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester . Schwägerin
und Tante

Talea Buß
geb. Groß

Inhaberin des Goldenen Mutterkreu¬
zes , in ihrem 67. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Hermann Buß , Johann Buß und
Frau Tini , geb. Icnssen , Harm Buß
und Frau Elfriede , geb. Frühling ,
Andreas Bohmfalt und Frau Elline ,
geb. Buß , Peter Willms und Frau
Johanne , geb. Buß , Theodor Buß
und Frau Johanne , geb Cirkzena ,
Heinrich Buß und Frau Lübbine ,
geb. Adden , Andreas Heeren und
Frau Talea , geb. Buß , Hermann
Kormann und Frau Krienette , geb.
Buß , Rolfine Buß .

Beerdigung Montag , 10. Mai 1943 ,
15 Uhr .

Danksagungen

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben kleinen Horst
ihre Teilnahme bekundeten , sprechen
wir unsern herzlichen Dank aus . Hein¬
rich Bruns und Frau , geb. Tholema .
Weener , den 29. April 1943 .

Statt Karten . Allen , die anläßlich
des Verlustes meiner lieben , guten
Frau ihre Teilnahme bekundeten ,
sage ich meinen herzlichen Dant . Mar
Herms . Weener , den 29. April 1943 .

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Heimganges unserer lieben
Entschlafenen sprechen wir allen un¬
sern innigsten Dank aus . Familie
Willem Gent . Weener / Ems .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes mei¬
nes lieben Mannes , unseres lieben Ba¬
ters , ſagen wir allen herzlichen Dank .
Hiltea Jütting Wwe . u . Kinder . Völ¬
Tenerfehn , den 29. April 1943 .

Statt Karten . Für die große Teils
nahme und das tiefe Mitgefühl an¬
läßlich des Heimganges unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes Otto spre =
chen wir hiermit , insbesondere Herrn
Pastor Neulen , unsern herzlichsten
Dant aus . Im Namen aller Hinter¬
bliebenen
Brizum .

Familie D. Ehlers ,

un =

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines so sehr geliebten ,
herzensguten Mannes und liebevollen
Vaters meiner beiden Kinder ,
seres guten Sohnes und Schwieger¬
sohnes , Obergefr . Gerhard Dreesch ,
in so reichem Maße entgegenbrachten ,
besonders Herrn Pastor Riese , Mid¬
dels . unsern tiefempfundenen Dant .

undGrette Dreesch , geb. Janssen ,
Kinder sowie alle Angehörigen .

Ogenbargen , den 18. April 1943,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme desanläßlich schweren
Verlustes meiner geliebten Frau , un¬
serer lieben Tochter , Christine Heints ,
geb. Voogd , sprechen wir allen unsern
herzlichsten Dant aus . Rolf Seints , z.
3t . Wehrmacht , Familie Gerh . Voogd ,
Familie Christian Heints . Upgant ,
den 20. April 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Seemannstodes meines
heißgeliebten , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Werner Roelfs , ent
gegenbrachten , sagen wir unsern tief
empfundenen Dant . Frau Johanna
Roelfs Wwe ., geb. Noormann ,
Kinder . Jhrhove , den 26. April 1943 .

und

Allen , die uns anläßlich des schwe
ren Verlustes meines lieben Mannes
und Vaters . Gefr . Arnold Lüken , so
herzliche Teilnahme erwiesen , sagen
wir unsern innigsten Dant , Rena Lü¬

undfen , geb Kazmann , Kinder .
Loga , den 30. April 1943.

Wir danken herzlich für alle Liebe
und Teilnahme in unseren schweren
Tagen . Frau Käthe Wabra -Haake und
Kinder . Karolinensiel , im April 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes

Bruunseres heißgeliebten Sohnes ,
ders und Freundes , Gefr . Friedrich
Georg Münd , sprechen wir allen , be¬
sonders Herrn Pistor Fischer , unsern
herzlichsten Dank aus . Familie Jo¬
hann Münd und Angehörigen . Boek
zetelerfehn , den 29. April 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes durch
ren Tod meiner lieben , herzensgu. en
Frau , meiner lieben Tochter und
Schwiegertochter , Martha Gerken , geb .
Barenthin , entgegenbrachten , sagen
wir unsern herzlichsten Dank . Im Na¬
men aller Angehörigen Ferdinand
Gerken . Aurich , den 30. April 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
desTeilnahme anläßlich schweren

Verlustes unseres lieben Sohner
und Bruders sagen wir allen , beson¬
ders Herrn Pastor Klinger , herzlichen
Dant . 3 . Köller und Frau Wübkea,
geb. Karper . Loga , 30. April 1943.

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders Mein
dert Garrelts Bildhoff , entgegenbrach¬
ten , sagen wir im Namen aller Ange¬
hörigen unsern herzlichen Dank . Fa
milie Meindert Bildhoff . Log .-Bor¬
werk , den 29. April 1943 .

Für die mir in so zahlreichem
Maße entgegengebrachten Beweise in¬
nigster Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines geliebten Man¬

liebevollen Va¬
ters , Feldwebel Rudolf Buck, spreche
ich allen meinen tiefgefühlten Dank
aus . Frau Henny Bud , geb. Janssen ,
und Töchterchen Hannelore . Emden .

nes , meines Kindes

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines so sehr geliebten
Mannes , Gertrudes liebevollen Va¬
ters , meines Sohens und Schwieger¬
sohnes , Obergefreiter Georg Röttgers ,
entgegenbrachten , sagen wir . beson

unsernders Herrn Pastor Janssen ,
Im Namen allerherzlichsten Dank .

Angehörigen Frau Annchen Röitgers
und Töchterchen Gertrud . Wester
accum , den 27. April 1943.

Allen , die mir herzliche Teilnahme
anläßlich des Heldentodes meines in¬
nigstgeliebten Mannes , Gefr . Hermann
Grau , entgegenbrachten , danke ich im
Namen der Angehörigen . Frau Jürina
Grau geb. Köller . Scharrel i . D. , den
28. April 1943 ,

Für die liebevolle Teilnahme an
läßlich des Heimganges meines lieben
Mannes , Vaters und Schwiegervaters
danken wir allen herzlichst . Wwe . Etta
Batter und Hinterbliebenen . Steenfel¬
derfeld , den 1. Mai 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unferem tiefen Leid ihre Liebe u. An¬
teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes durch den Tod unserer lieben ,
guten Mutter , Henriette Fecht Wwe .,
geb. Görtemafer , entgegenbrachten ,
sprechen wir unsern tiefempfundenen
Dant aus . Die Kinder . Neermoor , den
2. Mai 1943 .

Allen , die uns anläßlich des schwe
ren Verlustes unseres kleinen Söhn¬
chens und Brüderchens , Peter Gerhard ,
ihre Liebe und Treue bewiesen , spre¬
chen wir unsern herzlichsten Dank aus .
Peter Major , z. 3t . im Süden , und

sowieFrau Elisabeth , geb. Albers ,
Tochter . Westermarsch II , 3. Mai 1943 .

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Todes
meiner lieben Frau , unserer unver¬
geßlichen Mutter sprechen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Züchner , un¬
sern innigsten Dant aus . Engbertus

denSpree u. Kinder . Ihren ,
April 1943 .

28.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Söhnchens und Brü¬
derchens sagen wir allen unsern herz¬
lichen Dank . F. Bontjer und Frau ,
geb. Heeren , sowie Kinder . Kl .-Hesel ,
3. Mai 1943 .

Für die Beweise der herzlichen
Anteilnahme und Mittrauer um uns
seren für Großdeutschland gefallenen
lieben Sohn und Bruder Bernhard
fagen wir allen unsern herzlichsten
Dant , J . Dirks Wwe .
Emden , im April 1943 .

und Kinder .

Berichtigung . In der Todesanzerge
Montigny , Emden , muß es heißen :
Schüze Jean Charles Montigny ,

Berichtigung . Die Trauerfeier für mei
nen lieben Mann ist am 9. Mai , 9
Uhr . Frau Johanna Veldkamp , Jeme
gum .

Kirchl . Nachrichten

. 3.Sonntag , den 9. Mai
Emden : " Evangelisch -reform Gemeinde ;

Große Kirche : 10 Uhr Pastor Brune
zema , 11,20 Uhr Kinderkirche . Neue
Kirche : 17 Uhr : Pastor Weerda .
Mittwoch , 12. Mai , Herberge zur
Heimat , 16 Uhr Kriegsbetstunde , Pas
stor Weerda .

Evangelisch -lutherische Gemeinde : Neue
Kirche : 10 Uhr Pastor Cramer .

Altreformierte Gemeinde ,
10 Uhr : Kirchendienst ,
Sonntagsschule ,
Dienst .

Hofstraße .
11. 15 Uhr

15 Uhr Kirchen .

Evangelisch freiftrchliche Gemeinde :
10 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagss
schule, 17 Uhr Predigt , anschließend
Jugendstunde .

Wolthusen : 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer ,
Borssum : 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Jarssum : 9 Uhr Pastor Immer .
Bettum : 14. 30 Uhr Pastor Cramer .
Gandersum : 14 Uhr Pastor Immer .
Tergast : 18 Uhr Pastor Brunzema .
Sarsweg : 14. 30 Uhr Pastor Cramer ,
Suurhusen : 9 Uhr Pastor Weerda .
Sinte : 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Woltzeten : 14. 30 Uhr Pastor Heinten .
Groothusen : 8. 30 Uhr Pastor Beenten .
Manslagt : 9 Uhr Pastor Theine .
Pilsum : 10. 30 Uhr Pastor Beenten .
Greetfiel : 9. 30 Uhr Predigt .
Samswehrum : 10. 45 Uhr Predigt .
Upleward , 14 Uhr Pastor Theine .
Campen : 11 Uhr Pastor Theine .
Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr Pastor

Schmädete , 11. 15 Uhr Kinderkirchens
dienst .
Luth . Kirche . 14. 30 Uhr Kinderlehre

im Gemeindehaus , P. Schmädeke ,
20 Uhr Männerabend im Gemeindes
haus .

Mennoniten -Kirche : 10 Uhr P. Fast .
Arle : 10 Uhr Kirchendienst , 14. 30 Uhr

Kinderkirchendienst . Mittwoch , 12 ,
19. 30 Uhr JungmädchenbibelMai ,

stunde
Dornum : 10 Uhr Pastor Schmidt , 11. 15

Uhr Kinderkirchendienst . 'Dienstag ,
11. Mai , 19. 30 Uhr Frauenbibels
stunde im. Konfirmandensaal . Fräul ,
Grave .

Aurich . Luth . Gemeinde : 10 Uhr Pastor
Schütt . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Wiegboldsbur : 15 Uhr Kirchendienst .
Westeraccum und Westerbur : Kein Gots

tesdienst .

Verloren

Geldbörse mit Inhalt wahrschein
lich im Hauptpostamt Leer am
5. 5. verloren . Gegen Belohn .
abzugeben OTZ . , Leer .

Brauner Lederhandschuh , links , auf
dem Wege Aurich - Simonswolde
verloren . Abzugeben bei Frerich
Wilts , Simonswolde .

Gefunden

Geld , gefunden . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen bei Frau
T. Sanders , Strackholt .

Wohnungen

Möbt . Zimmer sucht Frau mit 4
jährigem Kind sof . in Aurich .
Wohndauer 3 bis 4 Monate .
Schriftl . Angebote unter A 300
an die OT3 . , Aurich .

Möbl , Zimmer , 2 Betten , an Mons
teure zu vermieten . Schr . Ang .
unt . 1637 an die OT3 , Emden .

Bimmer , gut möbl . , evtl . mit voller
Verpflegung , von beruftst . Dame
gesucht . Schrift . Angebote unter

556 an die OTZ . , Leer .
Wohn - und Schlafzimmer für 2

taufm . Angestellte in Leer sofort
gesucht . Schriftl . Angebote unter

560 an die OT3 . , Leer .
2- bis 3räumige Wohnung in Leer

oder Umgeb . gesucht oder gegen
eine 3räumige in Jemgum zu
tausch . gesucht . Schr . Angebote
unter 557 an die DT3 . , Leer .

Möbl . Zimmer in Aurich zu sofort
gesucht . Schriftl . Angebote unter
A 305 an die OT3 ., Aurch .

Bimmer , nett möbl ., sucht sof . bes
rufst . jung . Mädchen . Ang . unt .
& 1642 an die OT3 . , Einden .

Zimmer , freundl . möbl ., sucht jg .
Fräulein . Schr . Angebote unter
G 1641 an die OT3 . , Emden .

Möbl . Zimmer an Herrn zu verm .
Emden , Boltentorstr . 61 I .

Verschiedenes

Kc .

Nehme Weidekuh , die noch etwas
Mulch gibt , in gute Weide . 5 .
Hyda , Jheringsfehn I , 431 .

Weide für Enter -Stutfüllen sucht
Meint Meints , Kl . - Hollen ,
Leer .

Weide für 1 Pferd , mögl . Stadt :
nähe , sucht Joh . Störf , Emden ,
Adolf - Hitler -Straße 63 a .

Sophienhofer -Heller . Weidevieh -Aufs
trieb 12. Mai . Die Gutsverwal
tung .

Betr . : Weiden des Domänenrents
und Bauamts , Norden . Die Vor¬
lage einer Bescheinigung , daß
die aufzutreibenden Weidetiere
frei von Bazillus Bang sind , ist
nicht erforderlich . Preußisches Do =
mänenvent - u . Bauamt , Norden .

Halte außer den bekannten Ias
Prämienbullen ,Adelbert " noch
den Klasse 2 gekörten Almerich " =
inzuchtbullen Ideal " , Leistung
der Mutter ( Färse ) 160 Klg . Fett ,
4,38 Proz . Deckgeld für „Adel¬
bert " 15 RM ., für „ Ideal " Min¬
destsatz . Nur gesunde Tiere wer =
den zugelassen . M. Saathoff ,

"

Ihlowerhörn .
Mein staatlich gekörter Bulle deckt

für 10 RM . J . Deterts , Suurh . s
Hammrich .

Bulle Karl " Nr . 56340 , angekört ,
halte zum Decken empfohlen .
Deckgeld 10 RM . Di . Ulferts ,
Twirlum .

Bulle Jodler " 54383 , Water : Präs
mien - und Leistungsbulle Jus
stizrat 45900 , von Prämien - u .
Leistungsbulle Jumel " 42750 ,
deckt für 8 RM . Leistung der
Mutter als Fürse 5701 lg .
Milch , 3,65 Proz ., 208 Klg . Jett .
Jul . Dammeyer , Petkum .
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TapfereSöhne unserer Heimat Sicherung des bäuerlichen Nachwuchses Urlaubsanspruch im Jahre 1943otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde ausgezeichnet : Unteroffizier Harm
Boomgaarden , Uttum . Das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse erhielten : Stabsgefreiter
Hermann Linden a , Middelstewehr ; Maschi¬
nisten Maat Hinrich Fürst , Veenhusen ; Gre¬
nadier Eilhard Aden , Stiefelkamperfehn ;
Obergefreiter Hermann Boelmann , Leer ;
Obergefreiter Bent , Norden .

konnte er noch die Goldene Hochzeit feiern .

Arbeitsgemeinschaft Leer gestern auf einer Tagung im Parteihaus gegründet
otz. Die Sicherung des bäuerlichen Nach- | delt anschließend die Gründe , die zu der Ab¬

wuchses stellt heute ein Kernproblem dar , um wanderung in die Städte geführt haben und
das sich nicht nur der Reichsnährstand , sondern schilderte an Beispielen den Geburtenrückgang.
auch der Bauer selbst unablässig bemühen. Noch Darum sei die Entwicklung des Landes nicht
viel wichtiger aber erscheint die Lösung dieses allein eine Frage des Reichsnährstandes , son¬
Problems in Hinsicht auf die große politische dern eine politische Aufgabe .
Aufgabe der Nation , wobei man nur an die Be¬
siedelung der Osträume , an die Landflucht , an
die Ausfüllung der Dorfgemeinschaften, an den
Geburtenzuwachs zu denken braucht .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Landgebräucher Jan Nanninga in

Egels wurde am 6. Mai 91 Jahre alt . Noch
immer gesund und rüstig , ist der Hochbetagte Alle diese Fragen sollen in erster Linie nun¬täglich bei der Gartenarbeit anzutreffen . Mit
seiner vor drei Jahren verstorbenen Ehefrau arbeitsgemeinschaft für die Sicherung des bäu¬

mehr von der erst fürzlich gegründeten Gau¬

Am 9. Mai kann einer der ältesten Einwoh- erlichen Nachwuchses ", für die Gauleiter Wege¬ner den Vorsitz übernommen hat , gelöst und be¬ner der Stadt Norden , Rentner Schwitter arbeitet werden . Für den Kreis Leer er¬Schmidt , Mennonitenlohne 6 wohnhaft , in folgte gestern im Parteihaus in Leer auf einergefegneter förperlicher und geistiger Frische auf Tagung, zu der alle Ortsgruppenleiter
89 Jahre seines, an Mühe und Arbeit reichen und Kreisamtsleiter geladen waren , dieLebens zurückblicken. Den größten Teil seines Gründung, aber auch der Landrat , dieLebens war er in der Landwirtschaft tätig . Vor Kreisschulräte , die SHI. - und BDM . ¬einigen Jahren war es ihm mit seiner ebenfalls
noch lebenden Ehefrau vergönnt, das seltene Führung, die Arbeitseinsogleiter der Arbeits¬
Fest der Diamantenen Hochzeitfeiern zu können. ämter, die Dienststellen des Reichsnährstandes
Der Ehe entsproffen neun Kinder . Vier SöhneDer Ehe entsprossen neun Kinder. Vier Söhne und die Schulleiter der Landwirtschaftlichennahmen am Weltkrieg teil, von denen einer Schulen nahmen in Anbetracht der Wichtigkeit
den Heldentod für das Vaterland starb .

Gleichfalls am 9. Mai feiert Witwe Antje
Fischer , Norden , Große Lohne 3, ihren
86. Geburtstag. Die Greisin erfreut sich einer86. Geburtstag . Die Greifin erfreut sich einerstaunenswerten förperlichen und geistigen Reg¬
samkeit. Ihren Haushalt steht sie trotz ihres
hohen Alters noch allein vor .

Am 4. Mai feierte der Rentner HinrichRedenius aus Schirumer - Leegmoor
seinen 80. Geburtstag. Von morgens bisabends tann man den noch sehr rüstigen Alten
auf seiner Landstelle arbeiten sehen . An denheutigen Zeitgeschehnissen nimmt er
Anteil . regen

Emden

otz. Appell bei der Kreisleitung. Die Haupt¬otz. Appell bei der Kreisleitung . Die Haupt¬amtlichen Kräfte der hiesigen Kreisleitung fan¬den sich im „Reichshof" zu einem Appell zusam¬
men . Kreisleiter Everwien sprach über den
Arbeitseinsatz im totalen Kriege und gab die
entsprechenden Richtlinien . Ein fameradschaft¬
liches Beisammensein schloß sich an .

otz . Mannschaftskämpfe der SA . im Schießen .Zu den Mannschaftsschießwehrkämpfen der SA . ,
die im Bereiche des Standortes Emden
im freien Gelände an der Eichstraße ausgetra¬
gen wurden , traten 27 Mannschaften an . Die
Schießwehrkämpfe wurden unmittelbar anschlie
Bend an einen 3 - Kilometer -Marsch durchgeführt .
Die besten Ergebnisse wurden von folgenden
Mannschaften erzielt : 1. Bordflak Emden : 401
Punkte ; 2. Aktive Polizei Emden : 385 Punkte ;3. Schüßenforps Emden : 363 Puntte ; 4. 5. M. ¬
Fla . 324 Buntte ; 5. SA . - Sturm R 1/2 : 322
Buntte ; 6. S . -Sturm 1/2 : 318 Punkte ; 7. Flat¬
batterte Sch . 16685 C : 316 Punkte ; 8. Flatbat¬
terie I 256 : 297 Punkte ; 9. NSKK . : 295
Punkte ; 10. Havariezug Luftschutzabschnitt W :
283 Punkte . Den drei besten Mannschaften
werden Ehrenurkunden zugestellt . Die beste
Einzelschießleistung vollbrachte der NSKK . ¬
Mann Gottlieb Symens mit 124 Punkten .
Die Schießwehrkämpfe werden am kommendenSonntag mit den Einzelschießtämpfen auf dem
SA . -Schießstand an der Petkumer Straße (SA.
Sportplag ) fortgesetzt .

otz. Wegen Kameradendiebstahls festgenom¬
men . Ein Seemann , der einen Kameraden be¬
stahl , wurde durch die hiesige Polizei festge =
nommen .

otz. Schaf in den Schüttstall gebracht . Ein
Schaf , das herrenlos in den Straßen der Stadt
umherlief , wurde in den Schüttstall gebracht .
Aurich

Oeffentliche Kundgebungen im Kreisgebiet
otz. Wie bereits in der vergangenen Woche

bekanntgegeben, veranstaltet die Kreisleitung
Aurich im ganzen Kreisgebiet öffentliche
Kundgebungen , in denen alle Partei¬
und Volksgenossen Gelegenheit haben , aus be¬
rufenem Munde zu hören , um was es heute für
jeden einzelnen geht. Nachdem Kreisredner
Kranz bereits am 30. April in Moordorf ,
am 2. Mai in Theringsfehn und am 3. Mai in
Ostersander über das Thema „ Sieg oder bol¬
schewistisches Chaos" in sehr gut besuchten Ver
sammlungen gesprochen hat , folgen am Sonn¬abend weitere Kundgebungen . In Aurich
wird um 20 Uhr Reichseinsazredner Aßling
sprechen , in Wiesens Kreisredner Wilhelm
Müller , ein alter bekannter Parteigenosse , der
früher in Großefehn war . Unser Kreis¬
leiter spricht in Wallinghausen . Weitere
Bersammlungen finden statt in Spetzerfehn,Ostgroßefehn , Stradholt , Riepe , Walle , Si
monswolde , Ihlowerhörn , Hatshausen , Forlitz¬
Blaukirchen , Tannenhausen , Victorbur , Theene
und Holtrop . Auch in allen diesen Ortsgruppen
werden bekannte Kreis - und Gauredner die
Frage „Sieg oder bolschewistisches Chaos " er¬
örtern .

daran teil .

Nachdem Gauinspekteur Drescher die Tas
gung eröffnet hatte , sprach der Geschäftsführer,
Parteigenosse Ding , über die Aufgaben und
Ziele dieser Gauarbeitsgemeinschaft , die eine
politische Notwendigkeit darstelle. Aus der Er¬kenntnis heraus , daß diese Fragen aus der be¬
seien, habe man jetzt diese zentrale Stelle. ge¬
rufsständischen Aufgabe längst herausgewachsen

die gesammelte Kraft für die Sicherung des
schaffen , die diese Aufgaben steuern solle , um

Bauerntum sei ein in sich geschlossener und ab¬
bäuerlichen Nachwuchses bereitzustellen . Das

gerundeter Lebenskreis , der auch nur aus dem
Bauerntum wieder aufgefüllt werden könne.
Ohne Bauerntum gebe es , tausal zusammenhän¬
gend, keine Waffenschmieden, keine Industrie,barum laute die erste Forderung auch auf Auf¬
füllung der zu sichernden, eroberten Räume, die
nur geburtenmäßig zu meistern sei .

Biologie und Politik seien heute eng mitein¬
ander verschmolzen . Parteigenosse Ding behan¬

wenden .

Vor allem müsse diese positive Kulturarbeit
aus der bäuerlichen Grundhaltung wachsen ;
was für den Städter gut sei und geeignet, sei
oft für sie bäuerliche Bevölkerung nicht zu ver¬

Dorfe selbst wachsen , hier gelte es , alle Kräfte
Alle Kulturarbeit müsse aus dem

Das sei der Sinn der Arbeitsgemeinschaft : es
einzuspannen , um die Arbeit weiterzuführen .

komme vor allem auf die Erfassung der zur
Entlassung kommenden Jahrgänge an, die manvon innen heraus an das Dorf fesseln müsse ;
auch müsse der dörfliche Feierabend wieder seine
besinnliche Stunde haben , in der die bäuerliche
Bevölkerung zueinander finden müsse .

0 Der Generalbevollmächtigte für den Ars

beitseinsatz hat für den Bereich der privaten
Wirtschaft bestimmt , daß der Erholungs¬

urlaub für das Urlaubsjahr 1943 grundsätzlich
höchstens vierzehn Arbeitstage , für Gefolg¬
Schaftsmitglieder, die vor dem 1. April 1894
geboren sind, höchstens zwanzig Arbeitstage , bes
trägt . Unberührt von dieser Anordnung blei¬
ben die Vorschriften des Jugendschutzgesetzes vom
30. April 1938 über den Urlaub der Jugend¬
lichen , die Vorschriften über die Erholungszeit
nach der Entlassung aus dem Wehr oder
Reichsarbeitsdienst (sogenannter Heimkehrurs
laub ) und Sonderregelungen über einen Mins

Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 Uhr

desturlaub bei Arbeiten mit besonderer gesund¬Heitlicher Gefährdung sowie über einen zusäß¬
lichen Urlaub für Schwerbeschädigte oder In¬
haberinnen des Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter . Der Urlaubsbeginn ist während
der Zeit vom 1. Mai bis 30. September 1943
grundsäglich auf die Wochentage Dienstag
bis Freitag festzusetzen, es sei denn , daß
eine Reise beabsichtigt oder sichergestellt ist, daß
der Antritt der Reise nicht in der Zeit von

nicht bei Reisen mit Urlaubssonderzügen . So¬
Sonnabend bis Montag erfolgt . Dies gilt

weit ein Anspruch auf einen längeren jähr
von dem Gefolgschaftsmitglied nicht geltend
lichen Erholungsurlaub besteht , kann dieser

gemacht werden .

Der Sonderbeauftragte der Gauarbeits¬
gemeinschaft Wurmbach gab zu diesen weg¬
weisenden Ausführungen dann die notwendigen
Jugend im bäuerlichen Beruf geboten ? Viele
praktischen Erklärungen . Was wird nun der

Möglichkeiten stehen der Jugend offen! Nach
höheren Landbauschule gehen , er fann staatlicher
der Landwirtschaftslehre kann der Junge zur

Landwirt oder Berufsschullehrer werden, aber
auch als Diplom-Landwirt findet er viele viel¬
seitige Aufgaben . Der größte Wunsch aber wird Einreihung in die Feuerwehrschar vorgesehen.eine Reubauernstelle sein, damit er auf dem Die einjährige Lehrzeit bei den Bauern ist dieeigenen Hof schalten und walten kann. Viele Vorbereitung der Sungen für ihre Lebensaufe
hier sind die Entwicklungsmöglichkeiten reich bauer in den neugewonnenen östlichen Gebieten.

Aufgaben erwarten auch die Mädchen ; auch gabe : den Einsatz als Wehr- oder Siedlungs¬

Nachwuchsplan für jedes Dorf aufgestellt wer- erstmalig einen gemütlichen Nachmittag mit

und mannigfaltig . In erster Linie müsse ein Zum Sonntag sind die Eltern eingeladen , um

den , damit man alle Aufgaben aktivieren könne . ihren Jungen zu verleben .

schlacke .

Gauinspekteur Drescher ergänzte die Aus¬
führungen der beiden Sprecher vom Stand¬ otz . Hafenverkehr . Der ' Hafen hatte in den

punkt des Politischen Leiters aus und betonte, legten Tagen wieder einen etwas regeren Ber
daß die Welt nur von den kämpferischen Men - kehr aufzuweisen Angebracht wurden unter an
schen erobert werden könne. Anschließend wurde deren Kalksandsteine, Maurersand und Kehlen¬
dann Parteigenosse Schulz mit der weiteren
Verfolgung dieser Aufgabe betraut, der die
Vorarbeiten für die Kreisgemeinschaft , für die
Sicherung des bäuerlichen Nachwuchses , führen
wird . K. H. B.

Ein Goldschmied sagt es in Versen
Gute Empfehlung bei der notwendigen Schließun seines Geschäftes

wird man es auf jeden Fall finden , wenn man
otz . Man kann es so sagen und so ! Netter | weiter wirken in den Herzen seiner früheren

Kunden , er wollte ihnen auch für die Zukunft
es höflich sagt . Und noch netter sagt man es etwas Gutes mit auf den Weg geben .
in einer schönen Form . Schöne Formen aber
lieben unsere ostfriesischen Handwerker , siehaben das Gefühl dafür .

aufspringen

die alles sagten. Dann schrieb er in Kursiv
Er setzte sich also hin und dichtete zwei Verse ,

Schließen mußt ' ich mein Geschäft ,
Folgend dem Gebot der Stunde ,
Denn im deutschen Freiheitstampf
Schlagen wir die letzte Runde .

Haben wir den Sieg errungen ,
Strahlend , schöner als zuvor ,
Bringe ich mit frischem Mute
Meine Künste dann hervor ! "

macher und Poet dazu " , wie er sich selbst be¬
Richt nur Hans Sachs war ein Schuh - schrift folgendes auf ein Plakat :

zeichnete , auch mancher ostfriesische Handwerker
hat eine dichterische Ader , die er des öfteren
als wir noch Frieden hatten
ließ zum Lob und Preise seiner Erzeugnisse . Zu
diesen Verseschmieden gehört auch ein Gold¬
schmied aus Leer auf der Hindenburgstraße , der
nicht nur formvollendete schöne Kelche , Broschen
und Ringe schmieden konnte ;
auch wirklich gute Verse mit einem Gefühl für
die dichterische Form hämmern . Er ziselierte
sie sozusagen , er ließ sie , trotzdem der Anlaß
auch fein leichter für ihn war , aufblühen mit
funstsinnigem Humor .

- nein , er fonnte

Als aus . friegsbedingten Gründen auch sein
Geschäft geschlossen werden mußte , schrieb er

nicht etwa auf eine Tafel : „Mein Geschäft ist
geschlossen!" Nein , das tat er nicht . Er wollte

Norden

otz . Zum ersten Austrieb . Es haben sich
schon wiederholt Fälle ereignet , daß das Vich
nach dem ersten Austrieb in die Gräben geriet .
Das ist oft darauf zurückzuführen , daß die Tiere ,
wenn sie aus dem engen Stall in die Freiheit
kommen , meist recht wild sind . Jeder Viehbe¬
fizer soll in diesen Tagen mehrmals die Wei¬
den nachsehen, um in Not geratenen Tieren
helfen zu können .

otz . Sperrt die Hühner ein ! Trotz aller Er¬
mahnungen und Hinweise gibt es noch immer
Volksgenossen, die es für unnötig halten, ihre
Hühner einzusperren . Jedem sollte doch
flar sein , daß die von den Tieren angerichtetenSchäden heute faum wieder gutgemacht wer¬
den können . Wir weisen an dieser Stelle dar
auf hin , daß es schon vom 1. März ab verboten
ist , die Hühner laufen zu lassen .

Empfehlung ! Wir alle sind überzeugt, daß die
So etwas nennt man ja wohl eine gute

ser Mann , dieser Goldschmied nicht von seiner
Kundschaft vergessen wird . Er wird wieder
kommen , er wird wieder seine schmalen , schö¬
nen Ringe hämmern , wenn der Sieg errun
gen ist .

Und wer empfiehlt sich auch so ? !
Holle Cristian .

in legter Zeit in erheblichem Maße die Unfälle, die
obz . Borsicht mit Schußwaffen ! Es mehren sich

durch das umgehen mit Schußwassen hervorgerufen
werden . Auch in unserer Stadt tann man velfach
beobachten , daß die Jugend in leichtfertiger
Weise mit Schußwaffen umgeht . Da die Muni¬
tion knapp ist , wird vielfach KK . - Munition vers
wendet , die eine Tragweite von etwa 1200 Meter
hat . Hierdurch können sehr leicht Menschen und
Tiere in Gefahr gebracht werden . Eltern und Er =
zieher sollten daher nachdrücklich auf die Kinder eins
wirken und sie auf die Gefährlichkeit ihres Tuns aufs

merksam machen .
Wittmund

otz . Keine losen Kartenabschnitte beliefern ! Aus

darauf aufmerksam gemacht, daß die Belieferungvon
gegebener Veranlassung wird von zuständiger Stelle

lojen Lebensmittelfarten -Abschnitten und eine Was
renabgabe vor dem durch Ausdruck nachgewiesenen
Gültigkeitstermin der Marken streng verboten ist .

vtz . Carolinenfel . Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühne . Für Sonntag steht unserer
Einwohnerschaft eine ganz besondere leberraschung
bevor . An diesem Tage wird die Niederdeutsche
Bühne Norden " nach hier kommen und um 17 Uhr
im Hotel Deutsches Haus " das schon oft mit größ
tem Erfolg über die Bretter gegangene Bühnenstück

Hein Butendorp sin Bestmann " zur
Aufführung bringen .

"

wirtschaftliche
otz . Angelsburg . Treue Dienste . Der land .

Gehilfe Hermann Pannbacker
von hier konnte dieser Tage auf eine zwanzigjährige
Dienstzeit beim Bauern Arend Janssen in Middels¬
Westerloog zurückblicken .

otz . Jever . Fünfzigjähriges Rauf¬
mannsjubiläum . Auf eine fünfzigjährige
Tätigkeit in der Firma Warengroßhandel Anton
Onten von hier fann der jetzige langjährige Inhaber
der Firma , Kaufmann Bernhard Ohmstede , zus
rückblicken . Als der Gründer der Firma im Jahre
1898 starb , übernahm Ohmstede , der ihr bereits vor¬
her angehörte , die Leitung des Geschäftes . Unter

saal der hiesigen Oberschule entstand durch als dreißig Jahren nach bestem Können unterstützen ,
otz . Brand durch tochendes Del . Im Physik - withilfe der Geschwister Jderhoff , die ihr seit mehr

kochendes Del ein Brand . Durch schnelles Ein- baute er das Geschäft zu einem auch im Geversunes
greifen konnte dieser bald gelöscht und größerer Sarlingerland schnell bekannt und beliebt geworde

teur Drescher die Zusammenkunft mit an¬
feuernden Worten .

Schaden verhütet werden .

In der „ Waage" hielt die hiesige Freiwillige Feuer=
otz . Die Freiwillige Feuerwehr hält Rückschau .

wehr ihre Jahreshauptversammlung ab , an der auch
Bürgermeister Drescher teilnahm . Hauptzugfüh :
ver Gidtmann gedachte zunächst der verstorbenen
Kameraden Griese und Barth , wobei er besonders
die Verdienste des letzteren als Wehrführer hervor =
hob, und gab einen ausführlichen Rückblick auf das
stützung der Stadtverwaltung und gab bekannt , daß
Letzte Jahr . Er dankte besonders für die Unter¬

fant Tietjen ergänzte die Ausführungen noch .
alle Abteilungen ihre Pflicht erfüllt hätten . Adju¬

Der Kassenleiter erstattete Bericht , wofür ihm Ent¬
lastung erteilt wurde . Bürgermeister Drescher

ten Jahren haben sich die Elstern stark vermehrt . teiten ihre Pflicht erfüllte und dankte ihr für dent
otz Elstern nehmen überhand In den letz- bekundete, daß die Wehr trot vieler Widerwärtig¬

Zur Abwehr dieser Plage wurde früher an
Einsatz . Nach Vorträgen selbstverfaßter Gedichte

manchen Orten von einem dazu berechtigten hof von den Heldentaten unserer Soldaten und
yon Kamerad Böte sprach Hauptzugführer Boet¬

Jäger durch jedes „ Härter " -nest, wie die Elster würdigte anschlieeßnd die Leistungen einiger Kameplattdeutsch genannt wird , eine ordentliche vaden besonders .
Schrotladung gejagt . Hierdurch wurden die um diese aufschlußreiche Versammlung .

Mit dem Führergelöbnis schloß

diese Zeit flügge werdenden Jungen leicht ge¬
tötet . Die Elster ist eine der größten Feinde

otz. Hauptversammlung der Kriegsöpfer . Am der Singvögel ; schonungslos zerstört sie die
Sonntag . um 15 Uhr hält die NG - Kriegs - Nester und frißt die Jungen . Oft genug wird
opferbersorgung , Kameradschaft Aurich, aber auch der Landmann dadurch geschädigt ,
in Brems Garten ihre Hauptversammlung ab . daß Küken den Elstern zum Opfer fallen .
Alle Kriegsopfer des Kreises haben hier Gele¬
genheit , sich über Versorgungsfragen
unterrichten zu lassen , da die Gauhinterbliebe¬ otz . Ortsgruppenleiter tagen . In
nenbetreuerin und auch der Geschäftsführer aus gestern mittag abgehaltenen ZusammenkunftOldenburg auf der Tagung anwesend sein der Ortsgruppenleiter aus dem Kreise Leer gabwerden . Mit der Versammlung ist auch eine Kreishauptstellenleiter Albers viele wichtigeTreuekundgebung verbunden . Bekanntmachungen und Nachrichten bekannt ,

otz . Moorhusen . Mädel erfreuen die in der Hauptsache der vollen Besetzung der
Durch Elternabend . Viele Gäste konnte Zellen und Blöcke, der demnächst einsetzenden
die hiesige BDM . - Schar auf ihrem Elternabend Spinnstoff - und Schuhsammlung und dem Mut¬
begrüßen . Es waren ein paar frohe Stunden , tertag galten Auch müsse die Papiersamm :
die man verlebte , vor allem erfreute ein lusti - lung von einzelnen Ortsgruppen noch einmal
ges , gut aufgeführtes plattdeutsches intensiv durchgeführt und alle Feindfunde so
Theaterstück . Ein Reinertrag von 106,47 fort gemeldet werden . Nachdem Kreishaupt¬
Reichsmart fonnte dem Deutschen Roten Kreuz stellenleiter Albers noch eine Reihe Beförde
Aberwiesen werden . rungen bekanntgegeben hatte , schloß Gauinspet¬

Leer

einer

Weener

otz . Froher Nachmittag im 53 . - Landdienst¬
lager . Das vor etwa einem Monat hier ein¬
gerichtete H 3 . Landdienstlager bewährt
sich aufs beste . Die 24 Jungen , die in Stapel¬
moor , Weenermoor , Holthusen , Coldemüntje und
Weener eingesetzt sind , haben sich bereits in den

der Tagesarbeit bei den Bauern kommen die
bäuerlichen Lehrbetrieben gut eingelebt . Nach

Jungen abends wieder im Lager zusammen ,
das in der an der Friesenstraße schön gelege¬
nen Jugendherberge eingerichtet ist . Hier ent¬
wickelt sich ein fröhliches Leben bei Sport und
Spiel . Die Jungen werden hier weltanschaulich
geschult und agrarpolitisch auf den Ostgedanken
ausgerichtet , die bäuerliche Berufsertüchtigung
wird vertieft , auch Wehrertüchtigung wird be¬
trieben . Eine reichhaltige Bibliothek steht zur
Verfügung . Demnächst sollen die Jungen auch
an den Ausbildungslehrgängen der Fahr - und
Reischule in Leer teilnehmen . Weiter ist ihre

nen Unternehmen aus , das über einen großen ,
treuen Kundenkreis verfügt .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . BDM . - Mädelgruppe 2/251 Bentintshof /

Faldern , Schar 1. Alle Mädel der Schar 1 heute
19. 45 Uhr bei der Wallschule . Schütze mitbringen .

SM . - Gruppe 7/251 Ratsdelft . Sämtliche Jung
mädel 15. 30 Uhr beim SA . - Sportplay . Sport¬
zeug mitbringen . IM . - Gruppe 5/251 Stefferland .
Sonnabend Schar 1, 2 und 3 15 . 30 Uhr beint
Lyzeum , Schar 4 15. 30 Uhr mit Sportzeug beim
SA . - Sportplay . IM . - Gruppe 8/251 Borium .
Alle Jungmädel Sonnabend 15 Uhr bet der Bors
fumer Schule . Fähnlein 4 /251 , Blücher . " Sonn
abend um 15 Uhr bei der Emsschule .

Aurich . S . - Sturm 4/1 Ihlowerfehn und Wehr¬
mannschaften . Sonntag 14 Uhr antreten Jumt
Schießen in Hüllenerfehnt . SA -Sturm 6/1
Theene . Sonntag Schießen in Upstalsboom , SA .
Schießstand . Abfahrt 9 1hr Schule Neu - Ekels .

S . - Gefolg chaft 17/191 Moordorf . Sonntag
9 Uhr . Ausweise mitbringen .

Norden . HJ . - Feuerwehrichar . Heute fein Dienst ,
dafür Dienstag 20 Uhr Feuerwehrhaus .

Leer . Marine - 53 . 1/381 . Sonnabend 14 . 30 Uhr
HJ . - Heim , KK - Schießent 3 . - Gef . 21/881
Neermoor , Schar 2. Antreten Sonnabend 20 Uhr
bei der Schule in Meermoor -Kolonie . 53 . .
Standort Flachsmeer - Steenfelde . 3 . und DI .
Sonntag 9 thr Sportplay trenfelderfeld .

Wittmund . SA - Sturm 11/1 und Wehrmannschaft .
Sonntag Uhr Schießwettkampf Schier stand
Wittmund Entschuldigungen ausgeschlossen
Gefolgschaft efterholt , Scher 1 und 2. Sonntag
Schießen in Westerholt .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 16 - 18 Uhr : Bunter
Nachmittag . 18 - 19 thr : SOS . Thetis " , 19 . 15
bis 19. 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Hans
Fritsche spricht . 20 . 20 - 21 Uhr : Musik zur auten
Laune . 21 - 21 . 05 11hr : Das Gespräch der Woche .
21 . 05 - 21 . 30 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unter¬
haltungsprchefter . 21 . 30 - 22 Uhr : Heitere Weisen .

Deutschlandsender : 11. 30- 12. 30 Uhr : Ueber Land
und Meer . 17 . 10 - 18 . 30 1hr : Von Schumann bis
Trunk (Leitung Karl Tutein ) . 20 . 15 - 21 Uhr :
Kleine Konzertstücke . 21 - 22 Uhr : Opernkonzert .

Veranstaltungen der Woche
Victorbur . Seute 20 Uhr in der Gastwirtschaft

Janssen Tonfilmvorführung Der Strom "
Jugendliche unter 14 Jahren baben feinen Sutrit



Ueber einem Geleitzug Presse - Hoffmann

Schwarzschlachter hingerichtet

In der Ukraine packen alle Hände zu
Frühjahrsbestellung in diesem Jahre noch größer

otz . PK . B. ist ein größeres Dorf in der
Ukraine . Jetzt , im Frühjahr , scheint es wie
ausgestorben zu sein. Bet Morgengrauen sind
die Männer und Frauen auf das Feld gezogen ;
nur die Großmütter und Großväter blieben zu¬
rück . Während die einen die zahlreichen Kinder¬
charen betreuen , machen sich die anderen durch

Ausbesserung der Geräte und Fahrzeuge nüzlich .
Der Landwirtschaftsführer , der den
Stützpunkt B. leitet , ist zur Beaufsichtigung der
Arbeiten hinausgeritten . An seiner Stelle über¬
nimmt ein Volksdeutscher, Johannes die Füh¬rung zu einem Rundgang über die Felder .

Links der Straße arbeitet ein Trupp unter
Führung des Vormannes Sergei . Er selbst ist
wie der größte Teil seiner Männer geflohen , als
die Sowjets sie 1941 evakuieren wollten , und hat
sich in Wäldern verborgen gehalten . Diesem Um¬
stande ist es zu danken . daß der Trupp heute
aus 38 Männern besteht , Senen noch zwölfFrauen zur Seite stehen . Für die Arbeit haben
sie 42 Pferde und elf Ochsen zur Verfügung . DieArbeit Pflügen , Säen , Eggen - geht hier
rasch vonstatten , sodaß dieser Trupp som Ar¬beitsplan noch überschreiten wird .

Als das reiche Land hungerte . . .
Vor dem Sondergericht Darmstadt hatte sichber 75jährige Landwirt und Händler August Ham maus Bechtoldheim zu verantworten , der vom

Frühjahr 1940 bis April 1942 sechzehn Schweine , Dolmetscher , wie die Ukrainer die Lasten und
Einer der Säer ist Pawel . Ihn fragte der

zwei Stück Großvieh , drei Kälber und fünf Schafe Entbehrungen dieses Krieges tragen . Pawelschwarzgeschlachtet hatte . Er hat dadurch nicht nur schnitt ihm mit verächtlicher Gebärde das Worteine Fleischmenge von 28 Zentner der ordnungs - ab. „ Lasten und Entbehrungen? Herr , wie langegemäßen Kriegsbewirtschaftung entzogen , sonderndurch die Schlachtung von zwei wertvollen Zucht- sind Sie in der Ukraine ? Haben Sie etwa dierindern in unverantwortlicher Weise die Nachzucht Jahre 1921 und 1933 miterlebt ? Damals sind
und Aufrechterhaltung des Viehbestandes gefährdet . bei uns Tausende und Hunderttausende , wahrDen größten Teil des durch die Schwarzschlachtungen scheinlich sogar Millionen verhunger t .erlangten Fleisches hat Hamm zu Wucherprei Ja , vor zehn Jahren schlachtete man nicht nurfen verschoben . Nebenbei betrieb er einen die Rinder und Pferde , sondern auch Menschen .lebhaiten Schwarzhandel mit Giern und Butter , wo- Die Männer und Frauen , die in jenen Jahrenbei er ebenfalls erhebliche Ueberpreise verlangte . Wieder Angeklagte selbst zugibt, hat er schon im ersten verließen , um in Kiew zu tauschen, sindWeltkriege in noch weit größerem Umfange Vieh nie wiedergekommen . Wo sind sie ? Sabrali !schwarzgeschlachtet und das Fleisch zu Wucherpreisen Man aß Sägespäne . bis man ganz satt warunter der Hand verkauft . Im Hinblick auf seine Ge- und trank dann Wasser , Wasser , Wasser !meinschändlichkeit und Gesinnungslosigkeit und den Da wuchs der Bauch wie eine Trommel , sogroßen Umfang der Schwarzschlachtungen nahm das prallGericht einen besonders schweren Fall an und ver =

- das bittere Ende blieb nicht aus . Sie
urteilte diesen Kriegsverbrecher trotz seines hohen
Alters zum Tode .

Der mitangeklagte Schlachter Julius Reiser
aue Nierstein hatte einen Teil der Schwarz¬
Schlachtungen für Hamm besorgt und dafür jeweils
zwanzig Pfund Fleisch als Helferlohn erhalten . Er
wurde zu fünf Jahren 3uchthau 3. verur¬teilt . Zu den Abnehmern des Hamm gehörte auch
ber Gastwirt Eduard Dörr aus Mainz , der
wiederholt Fleisch , Eier und Butter im Schwarzhan =del von Hamm bezog . Er erhielt zwei Jahre
Zuchthaus . Tas Urteil gegen Hamm ist bereits
vollstreckt .

Mit Lebensmitteln bezahlen lassen
Der 44 Jahre alte Hugo Josef Kemeter , der

in Längenfeld bei Innsbruck ein Mechaniker¬
gewerbe betreibt , hatte bei dem Mangel an Mecha¬
nikern in der dortigen Gegend eine gewisse Monopol¬
stellung . Diese nutzte er in schamloser Weise aus ,
um ich große Mengen bezugsbeschränkter Erzeugnisse
und Mangelware zu verschaffen . Er machte die Lie¬
ferung seiner Waren und Reparaturen in weitem
Umfange davon abhängig , daß seine Kunden ihn
ganz oder zum Teil mit Lebensmitteln bezahl =
ten . Er setzte sein Treiben von 1940 bis 1942 fort .
Butter , Speck , Eier , Käse , Schmalz und Vollmilch
maren es , worauf es ihm besonders ankam . Er
wurde als Volksschädling vom Sondergericht
Innsbruck zu sechs Jahren Zuchthaus und
dreitausend Mark Geldstrafe verurteilt . Seine Ghe¬
frau wurde als Mittäterin zu fünf Jahren Zucht¬haus und ebenfalls dreitausend Mark Geldstrafe ver =
urteilt .

Ich Ein die glücklichstefraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

5) Als sie sich hastig wendet und das Kind mitsich zieht , läuft sie gerade Herrn Haake in die
Arme . Sie kann nicht umhin , ihn zu begrüßen ,
obwohl sie jetzt lieber sterben möchte anstatt
freundliche Gespräche zu führen . Aber Herr
Saate ist immerhin der Brotgeber ihres Man¬
nes und hat ihr einen Besuch gemacht .

, ,Welche Ueberraschung . Frau Sprenger ! Sie
suchen sicher Ihren Gatten ? "

Frau Lore zwingt sich ein Lächeln ab .
Nein , Herr Saate , ich störe ihn während seiner

Arbeit grundsäglich nicht. Wir wollen in den
Herrenkrug , ein wenig Luft schnappen," lügt sie
aufs Geratewohl und wundert sich, wie gut sie
es fann .

Herrn Haake scheint Lores Plan zu behagen .
Ein ausgezeichneter Gedanke ! Darf ich mich

Ihnen für ein Stündchen anschließen ? Es hat
am Morgen harte Arbeit gegeben bei uns . Ihr
Mann arbeitet einen neuen Werbefeldzug aus
und hockt, glaub ich noch über seinen Gedanken .
Wenn er wüßte , daß ich Sie unter meine Fit¬
tiche genommen habe , würde er sich freuen " . Und
zum Pumpel , der schon eine ganze Weile mit
verlangenden Augen den Eiskarren nebenan be¬
obachtet : „ Magst du auch ein Eis ? "

mögen es glauben , alle hier können es bezeugen .
Die Sowjets haben auch das fertiggebracht : die
reiche Ukraine hungern zu lassen . Sie trieben
eben rücksichtslos ihr Ablieferungssoll ein ; was
fümmerte es sie , wovon Mensch und Vieh leben
sollten ? Nein , das kann man nicht mit heute
vergleichen !" Pawel war weitergegangen . Mit
großen Schritten durchmaß er das heimatliche
Feld und vertraute ihm die sorglich gehütete fost :
bare Saat an .

Trupp , der aus Frauen und Mädchen besteht.
Einige Hundert Meter weiter arbeitet ein

toren und Gespanne nicht ausreichten . Und der
Sie waren mit herausgezogen , weil die Traf¬

Boden rief nach Bearbeitung ! Er braucht nicht
tief umgegraben zu werden , es genügt , wenn die
50 Frauen und Mädchen ihn mit der Forte
lockern .

leidenschaftlicher Reiter wandte er sich beson
ders der Viehzucht zu . Die Gemeindehöfe ver =
fügen heute über reich ausgestattete
Schaf und Ochsenherden ; besonders aufs

Pa niepferden . Während jeder Landser

fällig aber ist der Bestand an gesunden

den Anblick struppiger , ungepflegter und mit
Hautkrankheiten behafteter Panjepferde ge =
wohnt ist , sieht man in B. schöne und wohlge =
nährte Liere , die nerode heute bei der Bestel
lung unschäzbare Dienste leisten . Nach den An¬
gaben des Sonderführers wird in diesem
Jahre in B 15 v 5. mehr angebaut als im
Borjahre . Es handelt sich um Winterweizen und
=roggen , Sommermeizen , Gerste . Hafer , Buchmei¬

pflanze ). Kartoffeln . Zucker- und Futterrüben
zen , Hirse , Hanf . Wichhafer , Erbsen , Reaie ( Del¬

werden erstmalig Versuche angestellt.
sowie Klee : mit Sonnenblumen und Tabak

In der Krise des Winters
Ueber die Schwierigkeiten , mit denen die

Landwirtschaftsführer zu kämpfen hatten , gibt
der Kreislandwirt von K. , zu dem auch der
Stützpunkt B. gehört , ein anschauliches Bild .

sowjetischen Winteroffensive an seinen Kreis
Der Sonderführer hatte , als die Wellen der

brandeten . alles zur Räumung vorbereitet . In
der Landbevölkeruna machte sich eine Unruhe
breit , die dem nicht im Dorfleben Stehenden
allerdings verborgen bleiben mußte . Die Ukrai¬

die Deutschen wirklich abrückten ? - Ob sie die
Ob es wahr sei , daß die Sowjets kämen ? - Ob

Zum Osterner liefen den Stüßpunktleitern die Türen ein :

Bevölkerung mitnähmen ?

drei Mann an Vermessungsarbeiten . Sie mes¬
Vor dem Dorfeingang arbeitet Gregor mit

sen jeder Familie einen Hektar Pachtland zu ,das möglichst hinter dem Hause beginnen soll .
Darüber hinaus erhalten die Bauern , die sich
als besonders fleißig erwiesen haben , einen wei¬
teren Hektar Eigenland , das , wenn die Gewähr
für sorgfältige Bearbeitung gegeben ist , bis auf
drei Hektar anwachsen fann

nunktleiter übergeben . Aehnlich ist es mit dem
fest wurde den Bauern das Land vom Stütz¬

Vieh . Das gesamte Kolchosenvieh ist bereits
auf die Bauern aufgeteilt . Auch der Schweine¬bt mächt wieder , da der Bauer auf jedesabgelieferte Schwein ein Stück für sich schlachtendarf . Selbst die Pferdezucht nimmt einen uner¬
warteten Aufschwung. Hier fällt jofort ter
Name des Stützpunktleiters .

Der Stützpunktleiter

in die Gebietslandwirtschaft K. Der Geschäfts¬
Der Sonderführer kam zuerst als Stabsleiter

zimmerbetrieb konnte dem Gutsverwalter nicht
gefallen ; er ließ sich im Frühjahr 1942 auf den
Stützpunkt B. versetzen. Troz seiner 55 Jahrewarf er sich hier so auf seine Arbeit , daß B bald
als Musterstützpunkt bekannt wurde . Als

Demjansk - Kämpfer bei Dr . Goebbels¬

Dem Minister wurde eine selbstgefertigte Zeichnung vom Kampfraum Demjansk über¬reicht .

überflüssig , daß Herr Sprenger am Abend noch
einmal komme . Aber er sei eben unvernünftig .
Fast jeden Abend hocke er in seinem Büro , bis
gegen zehn der Nachtportier ihn hinauswirft .

, ,Um zehn Uhr ist alles geschlossen ?"

Atlantic -Boesig

diglich die Zahl der durchmarschierenden Trups
Der sowjetische Stoß wurde abgewehrt . Les

pen stieg . Wie es aber auf der „anderen Seite "
ausgesehen haben mag, davon haben die Ukrainer in der letzten Wochen und Monaten auch ge =
hört . Einige Kreise des Gebietes mußten näms
lich im Februar geräumt werden und sind bei
dem großen deutschen Gegenstoß wieder gewon

Nachrichten über die Sowjets schnell durch das
nen worden Aus diesen Kreisen wanderten die

Land . Was sagten sie ? Zuerst wurde festgestellt ,daß die Bolschewisten aufs Höchste darüber ent¬
täuscht und entrüstet waren , daß die Ukrainer sie
nicht laut jubelnd begrüßten , sondern sich größ¬
ter Zurückhaltung befleißigten . Das war umso
angebrachter , als die Sowjets Tag und Nacht
unter dem Einfluß von Alkohol standen und sich
wie Eroberer in einem fremden Lande benah =
men . Sie vergewaltigten die Frauen , drangen
in die Häuser ein und holten das Lehte heraus ,
wenn sie nicht die Bauern verpflichteten . die
Verpflegung einer Anzahl Soldaten zu über¬
nehmen ohne Rücksicht darauf , ob überhaupt
noch Vorräte vorhanden waren .

In den von deutschen Landwirtschaftsführern
betreuten Gebieten hat der Aufbau dagegen
feine Unterbrechung erfahren . Die Treue und
Arbeitsamkeit der Bevölkerung wird weitgehend
belohnt , zum Beispiel hat sich die Entlöhnung
der Bauern auf den Gemeindehöfen grundlegend
geändert . Während sich unter sowjetischem Res
gime der „ Trudodden " der jährlich vers
schieden festgesetzte Tagessay in Naturalien
nur allzuoft als Hungerlohn erwies , wird unter .
deutscher Führung die ausreichende Unterhal
tung der ukrainischen Familie auf dem Lande
gewährleistet . Eine Anzahl von Gemeinde¬
höfen auch in der östlichen Ukraine ist bereits
in Landbaugenossenschaften ums
gewandelt worden ; die Bauern erhielten etwa
fieben Hektar Eigenland zur Gruppenbewirts
schaftung . Ab Ostern aber verfügt jeder Bauer
über Pachtland , tausende ehemaliger Kolchos .
niken erhalten Eigenland . Das ist der Frühling
in der Ukraine !

nicht ! "

Kriegsberichter Herbert Stoß .

, ,Oho ! Sie wollen also , und der dumme Kerl
merkt es nicht ? Oder will er nicht ? "

, ,Auf jo tattlose Bemerkungen verweigere icy
die Auskunft ."

einer unserer tüchtigsten Mitarbeiterinnen ent - , will er nicht , und was er will , das hat erwickelt . Ihr Wohl , Fräulein Hilde !" Sie stoßen
miteinander an , denn Richard hat auch eine Fla¬
sche Wein spendiert . Er meint , nach dem heißen
Vormittag fönne man sich das wohl erlauben .,Aber sicher . Ich habe dem Pförtner Anwei¬

jung gegeben , daß nach zehn niemand mehr im der Gesellschafter sein , Herr Sprenger ," lächelt
„ Ich glaube gar , Sie können auch ein reizen¬

Haus etwas zu suchen hat . Einmal muß ia Hilde . , ,Wenn man sie nur auf dem Büro ken¬auch Schluß sein . Herr Sprenger meint aller - nenlernt , dann merkt man allerdings nicht vieldings , um diese Zeit tämen seine besten Ein¬
fälle ."

Ja , so sagt er", gibt Frau Lore mechanischzurück .
Also um zehn Uhr . . . Wann aber ist er in

den letzten Wochen nach Hause , gekommen ?
Stets war es lange nach Mitternacht gewesen.
Wie reimt sich das zusammen? Sie hat Mühe ,
Herrn Haake weiter zuzuhören. Die Gedanken
gehen ihre eigenen Wege . Was tut Richard von
zehn bis Mitternacht ? Wenn sich Herr Haake
doch einmal verabschieden wollte ! Endlich bricht
er auf .

Ich werde ihrem Gatten Ferien verschreiben ,
Frau Sprenger " , tröstet er lächelnd . „Aber die
Firma würdigt seine ausharrende Arbeit , glau¬
ben Sie es mir . Und eines Tages trägt diese
Arbeit auch schöne Früchte ."

Winkend verabschiedet er sich, klopft dem Pum
pel die Wangen und verspricht noch einmal ,
Herrn Richard Sprenger vier Wochen Zwangs =
urlaub zu diktieren , komme es , wie es wolle .

Dann gehört er ganz Ihnen, Frau Sprenger!"Als der Wagen davonrollt , bricht Frau Lore
eiligst auf . Es hält sie hier nicht mehr . Nach
Sause denkt sie . Nur nach Hause ! Und ihr Heim
erscheint ihr wie eine Burg der Ruhe und des
Glücks , wo alles noch so ist , wie

Das ist natürlich der Berg der Seligkeit Und
ob Resi ein Eis maa ! So verfrachtet Herr Haake
denn beide kurz entschlossen und eine Stunde
später siken sie draußen im Herrenkrug , dem
schönen Wiesenpark der Stadt , und der Pumpel
löffelt bereits das zweite Gefrorene . Herr Haafe
trinkt einen Wermut mit Selters und Frau war .
Lore läkt ihren Kaffee falt werden . Das Ge¬
spräch plätschert so dahin , mühsam von Herrn
Haake in Gang gehalten. Frau Lore ist kein
guter Kaffeegast heute .

, , Ist Ihnen etwas unangenehmes zugestoßen ,
Frau Sprenger ? " fragt Saafe teilnehmend .
,,Sie machen einen verstörten Eindruck ""

Da nimmt Frau Pore die Gelegenheit beim
Schopf und denkt : Ich fühl ihm auf den Zahn .
Er muß ja wissen , ob das stimmt , die Spätgrbeit
und so .

„ Ich mache mir Sorge um meinen Mann , "
sagt sie und rührt in ihrer Tasse . „ Er arbeitet
scheinbar zuviel ."

Herr Haate ist sofort dabei . Ja , das habe er
auch schon gesagt . Beispielsweise sei es doch

es gewesen

Völlig unberührt und ahnungslos , daß sich
joeben hundert Meter von ihm eine Tragödie
abgespielt hat , sigt Richard Sprenger mit Fräu¬
lein Hilde vor den guten Sachen , die ihnen der
Kellner gebracht hat . Wenn Richard seiner
Frau gesagt hat : Einen Happen essen " . na
so ist das zumindest ein sehr bescheidener Aus¬
druck gewesen .

Fräulein Hilde scheint das dunkel zu empfin¬
den , denn sie sagt etwas schnippisch : Wissen
Sie , wenn Sie es jeden Mittag so gut haben
wie heute , dann sind Sie zu beneiden !"

Es freut mich , daß der Zufall es mir gestat¬
tet , heute in Ihrer Gesellschaft zu speisen ,
gegnet Richard geschmeidig . Sie haben sich zu

ent¬

davon ."

geplagtes Karnickel und hat nicht viel Zeit zum
, , Dienst ist Dienst ! Ein Werbeleiter ist ein

Wortemachen . Die Arbeit ist ein Raubtier , das
einen Herrn mit Haut und Haaren frißt . Aber

ich freu mich, daß wir Sie als Mitarbeiterin ge¬
wonnen haben . Ihre Photos sind vorbildlich
und die Plakatentwürfe haben Stil . Ganz abge¬
lehen davon , daß ich persönlich Ihnen zu großem
Danke verpflichtet bin . "

Aber Hilde wehrt bescheiden ab . Dank ? Wie
jo ? Wir arbeiten abends , wenn die Firma sich
schlafen gelegt hat , noch eine oder zwei Stunden
zusammen . Das ist alles . Ich habe Ihnen eben¬
soviel zu danken wie Sie mir . Oder meinen Sie ,
daß ich dabei nicht profitiere ? "

, ,Kann ich nicht sagen . Eins aber steht fest :
wenn unser Kind geboren ist , hat es zwei Väter ,
und einer davon heißt Hilde Malzahn ."

, ,Unsinn ! Die Idee kommt von Ihnen !"

Werf. Sie verfügen über einen bemerkenswert
Und die Ausführung ist zum guten Teil Ihr

scharfen Verstand , Hilde . Für eine Frau sogar
außerordentlich bemerkenswert . Nur aus die¬
ſem Grunde hab ich Ihnen auch die Sache in
Berlin anvertraut . Das ist sonst eigentlich Höl¬
termanns Gebiet . "

Hilde zuckt ungerührt die Achseln . Herr Höl¬termann liegt im Bett. Wenn man eine Grippe
hat, kann man nicht nach Berlin fahren. Fürmich ist ' s eine Chance ."

Der Kellner räumt die leeren Platten ab .
Richard zündet sich eine Zigarre an . „Wissen
Sie " , fragt er und blinzelt dabei einen wunder¬
schönen Rauchring nach . daß Sie nicht nur ein
sehr kluges , sondern auch ein sehr hübsches Mäd¬
chen jind ? Eine seltene Zusammenstellung ,
Fräulein Hilde . Mich wundert es, daß Sie noch
immer in aller Freiheit herumlaufen . Habendenn die Männer in dieser Stadt keine Augen ? "

Hilde lacht leise auf . „ Augen haben sie schon ,

wie Lapp im Schnafenloch . Was er hat , das
manchmal sogar mehr als nötig . Aber mir gehts

die Kinderstube . Ein Referendar hätte nie so
, ,Mahlzeit ! Sie sehen : zuviel Arbeit verdirbt

gefragt . Ich gelte nun wohl in Ihren Augenals zerschmettert durch stille Berachtung " ?"

rigen: mir wäre wohler, wenn ich einen Mann
„ Ich lasse Gnade vor Recht ergehen . Im üb

und drei Kinder hätte . Jawohl , lachen Sie nur !
Sie gucken so zweifelnd und denken : meine Auf¬
machung paßt wie die Faust aufs Auge zum
Kinderkriegen . Aber es ist doch so. Doch lassen
wir das . Das werden Sie nie begreifen."

Ist das nun Hohn oder Bitterkeit ? Man kann
es dem beherrschten Gesicht nicht ansehen . Ist sie
wirklich so allein und verlassen ?

fort : „ Es ist für mich tatsächlich ein seltener Ges
Als habe sie seine Gedanken erraten , fährt sie

nuß , mit einem flugen netten Mann hier in der
Sonne sizzen zu können . Alle Frauen , die vor¬
übergehen , werden denken , wir sind verheiratet .
Sie glauben gar nicht , wie gut mir das tut . Ich
freu mich aber auch schon, wenn ich ganz still und
artig hier neben Ihnen sizen darf . "

Das ist so schlicht und einfach gesprochen , daß

auf eine seltsame Weise rühren. Ein so schönes,
ihre Worte den nachdenklich gewordenen Richard

gescheites Menschenkind und doch wie gut
hat es sein Lorle daheim ! Alles gehört ihr ,
Mann , Kind, Heim - alles , um das sie hier be¬
neidet wird .

„ Fräulein Hilde ," beginnt er und möchte sie

Kind gut unterbringen , wenn es tatsächlich
damit gern ein wenig trösten , wenn wir unser

irgendwo das Licht der Welt erblickt, wissen Sie ,was wir dann mit den ersten sauer verdienten
Märkern anfangen ? "

, ,Nein , aber ich kann es mir denken ! Soll ich
jagen , was ? "

. . Na . mal los !"

men vierzehn Tage aufs Land ."
Dann nehmen wir Ferien und fahren zusam¬

wollen . Er wollte nur einen fröhlichen Abend
Nein , das hatte Richard eigentlich nicht sagen

vorschlagen. Aber zum Donnerwetter , das Mädel
ist von einer Offenheit das ist doch - man
fann doch nicht er weiß gar nicht , was er
machen soll .

( Fortsetzung folgt ) .
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